
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1890

45 (19.4.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-670625

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-670625


.E Die „Nachrichten" erscheine»
s wöchentlich 3Mal : Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend,
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preis 1 Mark 28 Pfg . resp.
1 Mark 50 Psg . — Man
abonnirt bei a !len Postan¬
stalten, in Oldenburg in der
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Inserate findendiewirksamste
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Zeile 18 Pfg . — Ausländ.

20Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition vo«

Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Hr . E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Lnndes -Jntereffen.

45 . Sonnabendsden19 . April . 1890.
Rundschau.

— Die Prinzessin Friedrich Leopold von
Preußen ist Donnerstag Nachmittag 3 */. Uhr von
einem Prinzen entbunden worden, die Prinzessin be¬
findet sich wohl. Die Kaiserin hatte sich schon gestern
Vormittag zu ihrer Schwester begeben.

— Am 17. d . M. feierte der Generaloberst
v. Pape , Oberbefehlshaber in den Marken und
Gouverneurvon Berlin, sein 60jähriges Dienstjubiläum.
Dieses seltene Fest konnten nach der „ Voss. Ztg .

" vor
ihm in neuerer Zeit nur 6 Officiere der preußischen
Armee feiern, nämlich Kaiser Wilhelm I . , Prinz Carl,
Generalfeldmarschall Graf v . Wrangel , Generalfeld-
marschall Herwarth v . Bittenfeld, Generalfeldmarschall
Graf v . Moltkeund GeneralfeldmarschallGraf v . Blumen¬
thal. Letztere beiden gehören der Armee noch an ; Graf
Moltke hat am 8 . März er. bereits sein 71 . Dienst¬
jahr beendet, und Graf v . Blumenthal wird am 30.
Juli 63 Jahre dienen. Der Name des Generalobersten
v . Pape ist mit der Geschichte unserer Armee, beson¬
ders der des Gardecorps eng verknüpft. Der greise
General ist einer von den nicht mehr zahlreichen
Officieren , die an dem deutsch -französischen Kriege in
hervorragender Stellung theilgenommen haben. Wie
er bei St . Privat an der Spitze seiner Division im
Kampfe vorwärts stürmte, zeigt das große Bleibtreu'fche
Wandgemälde in der Feldherrnhalle des Zeughauses
in trefflicher Darstellung. An , 2 . Februar 1813 ge¬
boren, ist Alexander v . Pape also zur Zeit 77 Jahre
alt ; am 17 . April 1830 trat er als Junker beim
2 . Garderegiment zu Fuß ein ; er wurde schon im
Juni 1831 Officier, rückte dann aber nur langsam
vorwärts , sodaß er erst mit lüV. jähriger Dienstzeit
Hauptmann wurde. Im November 1856 erfolgte
feine Ernennung zum Major und Director des Cadetten-
hauses in Potsdam . 1860 kam er als Bataillons-
commandeur in das Gardefüsilierregiment, und 1863
wurde er Oberst und Commandeur des 33 . Jnf .-
Rsgts . ; noch im December desselben Jahres wurde
er an die Spitze des 2 . Garde- Regts . z . F . , bei dem
er vorher so lange Jahre gewesen war , gestellt . Dieses
Regiment führte er im Kriege 1866 mit großer Aus¬
zeichnung ; er erhielt für Königgrätz den , Orden
xour 1s ursrits . Leider verlor er in derselben
Schlacht seinen Sohn , der bei seinem Regiment stand.
Nach Beendigung des Feldzuges wurde er Com¬
mandeur der 2 . Gardeinfanteriebrigade und demnächst
Generalmajor. In den Friedensjahren bis zum Aus¬
bruch des deutsch- französischen Krieges war er neben¬
bei in wichtigen Commissionen , z . B . denen für die
Bearbeitung des Exercierreglementsund der Felddienst¬
instruction, thätig. Am 18 . Juli 1870 wurde er zum
Commandeur der mobilen 1 . Garde-Jnfanterie - Division
ernannt. Bei St . Privat, Beaumont, Sedan und vor
Paris pflückte er sich an der Spitze seiner Truppen die
unvergänglichsten Lorbeern. Neben vielen ausländischen
Orden, u . a . dem russischen Georgenorden, brachte er
das Eichenlaub zum Orden xour 1s vaärits und das
Eiserne Kreuz 1 . Claffe heim . Nach Beendigung des
Krieges, in dessen Verlauf er auch General -Lieutenant
geworden war, erhielt er definitiv das Commando der
1 . Garde- Jnfanterie -Division, das er noch fast 9 Jahre

I inne hatte. Am 3 . Februar 1880 wurde er unter
i Beförderung zum General der Infanterie commandiren-

der General des V . Armeecorps in Posen. In dieser
Stellung beging er am 17 . April 1880 sein 50jähriges
Jubiläum, bei dessen Feier er nach dem „Militär-
Wochenblatt" die gesammte Tafelrunde in „verwegener"
Zuversicht, wie er sagte, zur nächsten Feier auf das
Jahr 1890 einlud . Am 18 . October 1881 wurde er
als commandirender General zum III . Armeecorps
und am 21 . August zum Gardecorps versetzt ; auch er¬
folgte 1884 seine Ernennung zum Mitgliede der Landes-
vertheidigungscommission. Am 22 . März 1886 erhielt
der General den Schwarzen Adlerorden und am 19.
September 1888 wurde er zum Oberbefehlshaber in

den Marken, welche Stelle er schon seit 1882 ver¬
tretungsweise verwaltet hatte , und zum Gouverneur
ernannt, indem er gleichzeitig zum Generalobersten der
Infanterie mit dem Range eines Generalfeldmarschalls
befördert wurde. Möge es dem Jubilar vergönnt sein,
noch recht lange der Armee als glänzendesVorbild an-
zugehZren!

— Zur Feier des sechzigjährigen Dienstjubiläums
des Generalobersten v . Pape brachten am Donnerstag
zahlreiche Militärcapellen dem Jubilar eine Morgen¬
musik dar , von denen diejenige des 2 . Garde-Regiments
z . F., als des Regiments, bei welchem der Jubilar vor
60 Jahren eingetreten war, den Anfang machte . Um
9 Uhr erschien der Kaiser, um persönlich seine Glück¬
wünsche zu überbringen. Der Kaiser trug die Uniform
des 2 . Garde - Regiments z . F . und überreichte dem
Jubilar sein lebensgroßes Brustbild und das Groß-
comthurkreuz des Hohenzolleruschen Hausordens als
Zeichen Allerhöchstseiner Anerkennung und Dankbarkeit;
außerdem erhielt der Jubilar eine ihn und seine großen
Verdienste besonders ehrende Cabinetsordre. Ferner
erschienen die Generalfeldmarschälle Graf v . Moltke
und Graf v . Blumenthal , die gesammte Generalität
Berlins , fast alle Staatswürdenträger sowie zahlreiche
Deputationen , Abordnungen der Kriegervereine mit
kunstvoll ausgeführten Adressen , Ehrengeschenken und
um 12 Uhr vollzählig da-) Offtciercorps des 2 . Garde-
Regiments, welches i. 7

'
künstlerisch schönem Pracht¬

einbande eine Rangliste des Regiments von 18ö0 bis
1890 überreichte. Die Officiere der ehemaligen Stäbe
überbrachten als Jubiläumsgabe ein kostbares Album.
Schon ganz frühzeitig erhielt der Jubilar in den
wärmstenWorten gehalteneBeglückwünschungstelegramme
von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog von
Baden, dem Regenten des Herzogthums Braunschweig,
Prinzen Albrecht von Preußen , und dem Prinzen
Wilhelm von Würtemberg.

— Die Rede , mit welcher der neue Reichskanzler
v . Caprivi als preußischer Ministerpräsident am
Dienstag im Hause der Abgeordneten gewissermaßen
seinen Antritt bekundete , hat auch in der ausländischen
Presse zu vielfacher Beurtheilung Anlaß gegeben . So¬
weit bis jetzt ersichtlich, ist diese Beurtheilung durchaus
günstig ausgefallen. So drücken sämmtliche Londoner
Blätter am Mittwoch ihre Befriedigung aus . Der
„ Standard" deutet die Erklärungen des Reichskanzlers
als ein entschiedenes Festhalten an der bisherigen
Friedenspolitik. Die „ Times" sagen : Der maßvolle
Ton der Rede gebe der Hoffnung Raum, daß die
Politik des Fürsten Bismarck im Allgemeinen beibe¬
halten werde. Auch in Oesterreich hat die Rede sym¬
pathischen Widerhall gefunden . Die „ NeueFr . Presse"
sagt : Günstiger und gewinnender hätte der neue Kanzler
sich in der Oeffentlichkeit nicht einführen können, als
durch die vorgestrige kurze Rede . Das „Tageblatt"
findet, daß nach dieser Rede die Hoffnung wohl be¬
rechtigt sei , daß die Parlamentskämpfe in Deutschland
fortan einen weniger leidenschaftlichen Character tragen
werden. Das „Extrablatt " legt das Schwergewicht
darauf , daß Ziel und Richtung der ruhmreich bewährten
Politik Wilhelm's I . und seines großen Kanzlers in Zu¬
kunft festgehalten werden. — Süddeutschland steht in
dieser durchaus günstigen Kritik nicht zurück. Die
Münchener „ Allg . Ztg .

" lobt in ihrer Besprechung deren
militärische Offenheit und Bescheidenheit . Die Frage,
ob Premierschaft oder collegiale Verfassung des Mini¬
steriums bestimmend sei, sei weit mehr von der Per¬
sönlichkeit als von der Organisation abhängig. Die
von dem Reichskanzler bezeichneten großen Brennpunkte
der Parteibildung bezeichneten auch seine Aufgabe, alle
durchaus patriotisch und national gesinnten , aber bis¬
her systematisch oppositionellen Elemente gemeinsamer
nationaler Arbeit zuzuführen. Hoffentlich werde dies
bis tief in die socialdemokratischen Wählermassen mög¬
lich werden.

— Aus Friedrichsrtthe erfährt das „ Deutsche
Tageblatt ", daß Fürst Bismarck Vorbereitungen trifft,

Hierzu zwei Beilagen.

um die Ausarbeitung seiner Lebenserinnerungen zu be¬
ginnen. Die Hilfsarbeiter für diese Ausarbeitung hat
Fürst Bismarck sich bereits nach Friedrichsruhe kommen
lassen . Der eine ist der bisherige Assistenzarzt von
Professor Schweninger, der die Rolle eines Leibarztes
schon wiederholt vertrat und dabei das Vertrauen des
vormaligen Reichskanzler gewann. Der zweite soll ein
jugendlicherPrivatgelehrter aus Hamburg sein und zwar
aus den Kreisen , die dem vormaligen Reichskanzler
durch mehrjährigen persönlichen Verkehr nahe stehen.

— Die Landbevölkerung verhält sich bis jetzt mit
wenigen Ausnahmendersocialdemokratischen Be¬
wegung gegenüber sehr ablehnend ; bei der letzten
Reichstagswahl am 20 . Februar konnte die Social-
Demokratie trotz des gewaltigen Uebergewichts in den
einzelnen Städten einzelne Wahlkreise nicht erobern,
weil auf dem platten Lands nur vereinzelt socialdemo-
kratische Stimmen abgegeben wurden. Das soll nun
anders werden. Es sollen Zeitungen für den billigsten
Preis besonders für die Landbevölkerung gegründet
werden; der Anfang ist bereits gemacht , und zwar in
der Provinz Sachsen. Am letzten Sonntag fand in
Aschersleben eine Gauversammlung der socialdemokra¬
tischen Partei aus den WahlkreisenHalberstadt, Calbe-
Aschersleben , Dessau , Bernburg , Wanzleben, Braun-
fchweig , Harzkreis statt. Es wurde beschlossen, mit
ganz gewaltiger Kraft die Agitation in die Landbe¬
völkerung hineinzutra§su und als Stützpunkt für die¬
selbe eiste Wochenzeitünc ffür die Landbevölkerung ins
Leben zu rufen. Dies . Beispiel soll in anderen Pro¬
vinzen Nachahmung finden sAnd wir werden daher wohl
bald eine Anzahl socialdemokratischer Zeitungen für die
Landbevölkerung haben.

— Zum „ Weltstreik " am 1 . Mai wird aus
Bern geschrieben : Der „ Internationale Blaue " wird
in mancher Schweizerstadt gefeiert werden, glaubten
doch verschiedene Arbeiterverbände, dem bezüglichen
Aufruf ausländischer Genossen entsprechen zu müssen,
aber aus einer allgemeinen Kundgebung wird bei uns
nichts . Sehr einflußreiche Führer der socialistischen
Bewegung haben sich dagegen ausgesprochen , nicht nur,
weil ein solcher Weltstreik die Sache des Proletariats
nicht fördern könne , sondern weil sie , nicht mit Unrecht,
befürchten , es werde mit diesem freien Tag Mißbrauch
getrieben. Mehrere demokratische Blätter warnen davor,
die einen mit allem Ernst, die andern im Tone des
Humors. So begegnen wir u . a . Ausführungen
folgender Art : Jeder Wochentag eignet sich zu einem
Feiertag, der 1 . Mai ist ein Donnerstag und wir
sehen nicht ein , warum an einem Donnerstag nicht
ebenso gut blau gemacht werden könne , wie an einem
Montag . Aber, sagt ein demokratisches St . Galler
Blatt , man wird hoffentlich dabei ganz folgerichtig
zu Werke gehen, indem alle Arbeiter ohne Ausnahme
feiern. So gehört auch der Laternenmann unstreitig
zu den Arbeitern ; er wird also morgens früh die
Straßenlaternen ganz ruhig fortbrennen lassen . Die
Köchinnen sind auch Arbeiter und werden am 1 . Mai
das Kochen hübsch bleiben lassen . Ebensowenig wird
Brod gebacken, Fleisch ausgewogen , Bier verzapft, rasirt
oder eine Locomotive geheizt . All ' das ist am 1 . Mai
verpönt; denn es erfordert Arbeit . Noch mehr. Um
Straßen und Wege kümmert sich an diesem Tage
niemand. Die Droschkenführer machen Ferien, des¬
gleichen der Apotheker , der Milchmann, der Postbote.
Der Arzt und der Todtengräber gehen hinaus, wald¬
wärts und suchen Veilchen . Der Schulmeister nimmt
Urlaub, wie billig und recht , und so kommt auch die
hoffnungsvolle Jugend zur Theilnahme an dem allge¬
meinen internationalen Blauen . So käme es, wenn
am 1 . Mai kein „Arbeiter" seinem Gewerbe nachgehen
wollte. Als ob nicht alle Bürger , die ihre geschäft¬
lichen Aufgaben treu und redlich erfüllen, Arbeiter
wären und gegenseitig einander nöthig hätten. Leider ver¬
mag eine solche vernünftigeAuffassung nicht überall durch¬
zudringen; aber es ist schon viel, daß sie in den arbeiter¬
freundlichsten Blättern zum vollen Ausdruck gelangt.



— Der Präsident der französischen Re¬
publik hat nach den wichtigsten Plätzen der Mittel-
meerdepartements eine große Rundreise angetreten, die
ihn nach Lyon , Marseille, Toulon , Cannes, Grenoble,
Nizza und so weiter und schließlich nach der Insel
Corsica führen wird . Es ist nicht die erste Rundreise,
die Herr Carnot unternimmt, um sich seinen Lands¬
leuten als Staatsoberhaupt persönlich zu zeigen . Herr
Carnot hält es auch in dieser Hinsicht ganz anders,
wie sein Vorgänger Grevy ; er verwendet die ihm von
der Verfassung für Reisen ausgeworfenen Gelder ge¬
wissenhaft für den vorgeschriebenen Zweck, und die
Franzosen in ihrer großen Mehrheit wissen ihm dafür
Dank. Wenn von gewisser Seite dem Präsidenten ge¬
rade das Reisen vorgeworfen wird, da er dabei wie
ein Souverän aufträte , so ist das ein ganz abgeschmackter
Vorwurf nicht allein der Sache als solcher, sondern
namentlich auch Herrn Carnot gegenüber , der seit dem
Tage , an dem er die Präsidentschaft angetreten, in
allen seinen Handlungen die Correctheit selbst gewesen
ist . An seinen Gesinnungen ist ohnehin nicht der ge¬
ringste Zweifel möglich . Wenn Herr Carnot als Staats¬
oberhaupt im Lande nmherreist, so entspricht er damit
nur einem Wunsch , einem Bedürfniß der Franzosen,
die stets und gern bereit sind, der verkörperten Re¬
gierungsgewalt zu huldigen und sich an dem Glanz der
Machtvollkommenheit, die ihnen freilich nicht mehr als
Kaiserthum oder Königthum entgegentreten zu sollen
scheint , zu sonnen . Mögen auch die fortgeschritteneren
Radicalen der dritten Republik diese nur zu erklärliche
Erscheinung mit scheelen Augen betrachten, die übrigen
Franzosen, und zwar jeder Parteirichtung, freuen sich
und empfinden Genugthuung über das Auftreten ihres
jetzigen Präsidenten, und überall, wo diesmal Herr
Carnot seine Schritte hinlenken wird, sind schon die
umfassendsten , glänzendsten Vorbereitungen zu seinem
Empfange getroffen worden. Ueberall wird man dem
Manne entgegenjubeln, der erklärt hat, von Partei¬
streit und dergleichen nichts zu wissen und über den
Parteien stehend nur dessen sich zu erinnern, daß er
ganz Frankreich kraft des ihm anvertrauten Amtes zu
vertreten hat.

— Am 17. d . M . feierten die Vereinigten Staaten
Nordamerikas den Gedenktag an einen ihrer größten
Mitbürger ; vor hundert Jahren ging Benjamin
Franklin , der unermüdliche Kämpfer für die Unab¬
hängigkeit seines Vaterlandes , der unverdrossene Be-
kämpfer der Sclaverei in den Vereinigten Staaten , der
glückliche Erkämpfer des practischen Nutzens , welcher
in der Wissenschaft ruht, zur ewigen Ruhe ein . Von
seinem Leben darf man mit Fug und Recht sagen , daß
es ein

'andauernder Kampf ' gewesen ist ; in seiner
frühesten Jugend kämpfte er niit den Sorgen um das
liebe tägliche Brot , in seinem Mannesalier mit den
verrotteten Ansichten seiner Mitbürger und mit den
geisttödtenden Anschauungen der berufenen Vertreter
der Wissenschaft , in seinem Alter mit den starren Ideen
des englischen Parlaments , und schließlich in seinem
Greisenalter noch einmal mit den inhumanen Be¬
strebungen einzelner Parteien in seinem Vaterlande.
Es ist ihm vergönnt gewesen, als Sieger aus allen
diesen Kämpfen hervorzugehen, und sein dankbares
Vaterland hat noch bei seinen Lebzeiten seiner hohen
Verdienste in würdiger Weise gedenken können.

Origtmll-LomsMdcuzc» mid Rokizc«.
— Militärisches . Ersatzreservisten und Lehrer

haben bereits zu einer am 24 . September beginnenden
«wöchentlichen Uebung Gestellungs -Ordre bekommen.

— Gestern Abend begab sich vom hies. Infanterie-
Regiment ein Commando von 20 Mann nach Bremen,
welches dort bis Sonntag Abend beordert ist, bei der
Ausschmückung der Stadt, namentlich des Bahnhofs für
den Besuch Sr . Majestät des Kaisers behilflich zu sein.

* *
He

— Der „ Reichsanzeiger " meldet: Der großherzoglich
oldenburgisch en Staats eisenbahnv erwaltnng
ist die Erlaubniß zur Vornahme allgemeinerVorarbeiten
für eine Eisenbahn von Lohne nach Bramsche oder einem
anderen Punkt der Bahnstrecke Oldenburg - Osnabrück
bezüglich des preußischen Staatsgebiets ertheilt worden.*

— Gewerbe - und Handelsverein Olden¬
burg . Gestern Abend wurde im Landes - Gewerbe¬
museum die ordentliche Generalversammlungabgehalten.
Die vorher geprüfte Rechnung , wonach 2341 21 H»
vereinnahmt und 2659 76 verausgabt worden,
wurde abgenommen. Die Mehrausgaben sind ins¬
besondere durch den umfassenden Vereinsbericht pro
1886/88 , welcher im vorigen Jahre ausgegeben worden
ist, hervorgerufen, gedeckt wird der Vorschuß aus den
Einnahmen in diesem Jahre. Zu Vorstandsmitgliedern
wurden die Herren Fabrikant Wilh . Hoyer, Holzhändler
B . Gätjen , Kaufmann H . G . Müller und Consul Aug.
Schultze wiedergewählt, es darf hierbei erwähnt werden,
daß sämmtliche Herren etwa 20 Jahre in diesem Amte
bereits thätig gewesen sind . Zu Ausschußmitgliedern
wurden gewählt, bezw . wiedergewählt, die Herren
Buchdruckereibesitzer Büttner , Verlagsbuchhändler P.
Stalling , Eisenbahn- OberbetriebsinspectorBöhlk , Ober-
maschineninspector Tenne, Architect Backhaus , Kauf-

leute W . Weser , August Baars , G . Mahlstede,
S . Hahlo, Secretair Holtzinger , Kürschner Millers,
Fabrikant Telge. Ueber die Notariatsfrage referirte
Herr Rechtsanwalt Carstens, womit eine längere Be¬
sprechung verbunden und beschlossenwurde, eine Petition
an das Großherzogl. Staatsministerium zu richten , um
um Einführung eines Notariats in den größeren Ort¬
schaften unseres Herzogthums zu bitten. Ferner wurde
der Wunsch von mehreren Seiten ausgesprochen , für
die offenen kaufmännischen Geschäfte insoweit eine
Sonntagsruhe einzusühren, daß wenigstens an allen
Sonn - und Festtagen Nachmittags von 1 bezw . 3 Uhr
der Verkauf geschloffen werde , damit nicht allein die
Geschäfte zur wohlthätigen Ruhe kommen würden,
sondern auch insbesondere für Verkäufer und Ver¬
käuferinnen eine wohlverdiente Ausspannung durch
allgemeine Beschlüsse herbeigeführt werde ; die Ver¬
sammlung stellte sich in der Mehrheit zu dieser Frage
günstig und glaubte die Hoffnung aussprechen zu sollen,
die Förderung dieser Bestrebungen würde von den
Interessenten und den Geschäftsinhabern mit Erfolg
ausgenommen werden.

H H-*
— Dem veröffentlichten Rechenschaftsbericht des

Elisabeth - Kinder - Krankenhauses für das
Jahr 1889 entnehmen wir Folgendes: Die Einnahmen
haben 12,598 21 H, die Ausgaben 12,375 38 H
betragen ; die Rechnung schließt demnach mit einem i
Cassenbehalte von 222 83 H . Die Einnahme an
Verpflegungsgeldernbetrug 7332 Verpflegt wurden
im Elisabeth- Kinder - Krankenhause 104 Kinder mit
7790 Verpflegungstagen gegen 118 mit 8337 Ver¬
pflegungstagen im Vorjahre. Von den 104 Verpflegten
sind aus dem Jahre 1888 übernommen 18 Kinder,
1889 sind ausgenommen 86, gestorben 11 , entlassen
74, am Ende des Jahres verblieben in der Anstalt
19 Kinder. Die größte Aufnahme fand im Monat
Mai statt, in diesem Monat wurden 16 Kinder aus¬
genommen, in den übrigen Monaten durchschnittlich 6.
Von den Kindern sind verpflegt: 48 auf Kosten von
14 Armencassen des Herzogthums, darunter von der
Armencasse der Stadt 15, der LandgemeindeOlden¬
burg 11 , 45 auf eigene Kosten — aus der Stadt 7 — ,
11 auf Kosten milder Stiftungen und anderer Cassen.
Von den Geschenken und Vermächtnissen , die der An¬
stalt im vorigen Jahre zugewendet , sind namentlich
verzeichnet : Geschenk der Herren Barone von Erlanger
150 Vermächtniß der Wittwe des Sattlers Busch
geb . Munderloh Hieselbst 600

-i° *

— Verschönerung . ) An der Uferböschung am
Staugraben hat der Magistrat eine ganze Anzahl Beete
mit Coniferen und sonstigen Bäumchen anlegen lassen.
Die bisherigen älteren Bäume sind entfernt. Das
Ganze macht jetzt einen sehr guten Eindruck.

* H«*
— Der Evangel . Jnnglingsverein sieht sich

genöthigt, den für den letzten Sonntag im April an-
gesstzten Familienabend noch bis zum ersten Sonntag
im Mai zu verschieben . Ein besonders freundliches
Gepräge gewann die letzte

' Sonntagsversammlung des
Vereins durch den jungen Nachwuchs aus den Confir-
mirten dieses Jahres, die bei den Männern und Jüng¬
lingen herzliche Aufnahme fanden. Der erste Theil
des Vereinsabends galt lediglich der Unterhaltung der
jungen Gäste , die an dem beabsichtigten Scheibenschießen
mit einer Windbüchse gewiß besondere Freude haben
werden.

He **
— Ein ganzer Waggon mit hiesigen Fahnen,

Fähnchen rc. wurde nach Bremen geschafft, um zum
Kaiserempfang mit verwendet zu werden.

-t- H-*
— Folge » unbeachteter Warnung . Bei

den letzten Spritzenproben fehlte beim Aufrufen in
manchen Zügen ungefähr die Hälfte der Mannschaften
trotz der vom Magistrat bekannt gemachten Warnungen.
Da sicherem Vernehmen nach die Säumigen alle un-
nachsichtlich gebrücht werden sollen , so dürfte das
Bruchgeld ein recht hübsches Sümmchen repräsentiren.

* He
*

— Ein Nachtschwärmer . Als vor einigen
Morgen ein Hausbesitzer im Heiligengeistthorviertel in
seinen Vorgarten trat, fand er denselben arg zerwühlt
und zertreten. Ein jedenfalls „in Gedanken liegen
gebliebener" Handstock ließ vermuthen, daß ein mensch¬
liches Wesen dort sein nächtliches Unwesen getrieben
habe . Der Nachtschwärmer wird auf die geöffnete
Gartenthür gestoßen sein , den Garten betreten und
diesen so lange kreuz und quer durchwandert haben,
bis er an der Thürschwelle eine bleibende Ruhestätte
für sein wirres Haupt fand. „ Unschuld und ein gut
Gewissen sind das beste Ruhekissen, " hat er wohl ge¬
dacht , als er sich den harten Trittstein zur Schlummer¬
rolle erkoren und sich der engen Stiefel entledigt hatte.
Nur scharfe Sägetöne klangen von der Stelle herüber,
wo der „Selige " sanft entschlafen war, und lockten
einen barmherzigen Samariter herbei , der , die Eigen¬
art des alten Schwärmers kennend , ihn seiner lieben
Gattin zuführte.

— Ruchlose Hände haben die große Spiegel¬
scheibe im Alfenidsladen des Herrn Hoyer durch sta^
Einritzung beschädigt . Leider steht dieser Fall nicht
vereinzelt da und es ist zu beklagen , daß noch kei»
Thäter dabei ertappt worden ist.

* *
Zwischenahn . In verschiedenen Blättern dez

Herzogthums, so u . a . auch in vorletzter Nummer dieses
Blattes , findet man unter der Firma „ Vom Amnier-
lande" die Behauptung aufgestellt, daß die Schweine¬
preise hier im Sinken seien , ja, daß sie sogar wirklichim Sinken seien . . Einsender dieses muß annebmen , daß
diese Mittheilungen von einem Jemand herrühren, de"
ein Interesse daran hat, die Schweinezüchter zu ver¬
anlassen , mit ihren Preisen herunter zu gehen , um ein
besseres „ Geschäftche " machen zu können . In Wirklich¬
keit sind die Preise nicht zurückgegangen und werden
die Verkäufer gut thun, sich nicht bange machen zu
lassen . Es wäre ja doch auch ein Unding, jetzt, wo
alles steigt , Futtermittel , Löhne u . s . w ., mit den
Preisen herunter zu gehen.

— Der landwirthschaftlicheVerein zu Friesoythe
hat dieser Tage von hier sechs Eberferkel erhalten ans
den besten Zuchten , um die hiesige Race, welche sich
einer großen Beliebtheit erfreut, auch dort einzuführen.

— Unser Gemeinderath hat in der letzten Sitzung
das Statut der hier einzuführenden Dienstboten-
Krankencasse durchberathen und liegt solches jetzt zur
Einsicht für die Betheiligterr aus . Dasselbe soll bald¬
möglichst in Kraft treten.

— Auf die am Sonntag , den 20 . d . Mts . , Nach¬
mittags 3 Uhr, in Creutzenberg 's Hotel stattsindende
landwirthschaftliche Versammlung sei hier noch be¬
sonders aufmerksam gemacht.

* H-

Wiefelstede , 17 . April. Die Sterblichkeit ist in
unserer Gemeinde in diesem Jahre recht groß. Während
im vorigen Jahre bis Mitte April 15 beerdigt waren,
beträgt die Zahl der Gestorbenen jetzt schon 39.

— Herr Pfarrer Wiggers, z . Zt . in Huntlosen,
wird schon am Sonntag Cantate, den 4 . Mai , durch
Herrn Geheimen Oberkirchenrath Ramsauer in das
hiesige Pfarramt eingeführt.

— Der hiesige , am Geburtstage Sr . Maj . Kaiser
Wilhelm II . im Jahre 1889 gegründete „ Kriegerverein
Gemeinde Wiefelstede " zählt jetzt 49 active Mitglieder
und 2 Ehrenmitglieder. Die nächste Versammlung iß
Sonntag , den 4 . Mai, bei Kamerad Oeltjen (Müssel-
krug) in Borbeck . Abmarsch vom Vereinslocal präcise
2 '/- Uhr.

* -i-
HeAtens . Das Tagesgespräch hier und in der

Umgegend bildet der Abschluß mit dem Lloyd und die
großartigen Anlagen in Nordenham. Seitens der Bahn
muß jetzt ein zweites Geleise angelegt und die Etablisse¬
ments müssen erweitert und ergänzt werden . Daher
sind dem Inhaber des „Frisischen Hofs" jetzt schon
100,000 ^ geboten , aber gefordert werden 160,000
Da die Privatgebäude zu nahe an die Bahnanlagen
hinangebaut sind, wird der Platzmangel nach einigen
Jahren recht fühlbar werden. Jedenfalls wird Norden¬
ham in wenig Jahren zu einem wichtigen Hafenort
emporwachsen , von welchem die ganze Umgegend ihren
Nutzen haben kann . Auch auf unsere Schulverhältnisse
wird der Einfluß nicht ausbleiben, zumal der Haupt¬
lehrer in Atens wegen andauernder Kränklichkeit um
seine Pensionirung eingekommen ist . Die Atenser
Schule hat den Charakter einer erweitertenVolksschule,
in deren Lectionsplan englische und französische Sprache
mit ausgenommen sind . Damit ist hier manchem Schüler
an der Küste gedient und Schifffahrt und Handels¬
verhältnisse gewinnen immer weitere Kreise . Theilt
man nun die vierclassige Hauptschule , deren Claffen-
zimmer längst überfüllt sind, in zwei Schulen, von
denen eine in Nordenham errichtet würde, so wäre es
fraglich , ob in geeigneter Weise der fremdsprachliche
Unterricht eingereiht werden kann . Besser wäre jeden¬
falls eine Schule zwischen Atens und Nordenham, in
welcher alle Schüler Platz finden und die jüngeren
Schüler bei schneller Bevölkerungszunahmein Parallel-
classen untergebracht werden könnten.

H- H-

Stad - und Bntjadingerland . Noch immer
sind mehrere Grünländereien nicht verpachtet , wahr-
scheinlich deßhalb nicht , weil im vergangenen Herbst
der Landmann den hohen Preisen nicht wiederstehen
konnte und zuviel verkaufte. Weidevieh ist seit längerer
Zeit nicht mehr zu kaufen und mehrfach wurde daher
schon von einer Einführung amerikanischen Viehs ge¬
sprochen.

* H-

Waddens . Durch Herrn Pastor Epping wird
hier zum 1 . Mai eine Privatschule errichtet, zu welcher
acht Schüler angemeldet sind . Dieselben rekrutiren sich
aus den Schulachten Waddens und Schweewarden.

He *
He

Jever . Augenblicklich wird hier die Frage wieder
erörtert, ob die Einführung einer Heizung für unsere
Kirche bis zum nächsten Herbst nicht zu empfehlen sei.
In fast allen Stadt- und vielen Dorfkirchen hat sich
dis Ofenheizung bestens bewährt.



Varel , 15 . April. Heute Nachmittag ereignete
sich auf der Kleibahn in der Nähe von Moorhausen
ein recht trauriger Fall . Der etwa 16jährige Sohn
des Bahnwärters F. war mit beim Kleifahren be¬
schäftigt und kam , wahrscheinlich durch Straucheln
über einen Gegenstand, zu Fall und ging der voll mit
Aleierde beladene Lowry ihm über den Rücken. Etwa
180 Meter von der Unglücksstelle entfernt waren drei
Arbeiter mit Erdeschlichten beschäftigt , die sofort zur
Hilfe herbeieilten und den Unglücklichen , der ganz
bewußtlos war und dem das Blut aus dem Munde
strömte, auf einem Wagen nach Hause brachten. Herr
Ur. Berckel wurde gleich zur Hilfe gerufen, doch starb
bald darauf der Bedauernswerthe an den schweren
Verletzungen . (Gem .)

*

Wilhelmshaven , 17 . April . Se. Königl . Hoh.
der Großherzoq und Se . Königl. Hoh . der Erbgroß¬
herzog von Oldenburg sind heute Vormittag 10 Uhr
mittelst Extrazug aus Oldenburg hier eingetroffen.
Auf dem Bahnhofe war zum Empfang der hohen
Herrschaften Se. Excellenz der Chef der Marinestation
der Nordsee , Vice - Admiral Paschen , erschienen ; ein
officieller Empfang war verbeten. Vom Bahnhofe be¬
gaben Hochdieselben sich in Begleitung des vorgenannten
Flaggofficiers in eigenen Wagen, welche am Nachmittage
des vorhergehendenTages hier eingetroffen waren, nach
dem an der Kohlenbrücke im alten Canal liegenden
Panzerschiff „ Oldenburg," besichtigten dasselbe eingehend
und nahmen darauf in der Commandantenmesse dieses
Panzerschiffes einen Imbiß ein . Bald nach 1 Uhr
Nachmittags verließen die hohen Herrschaften mittelst
Extrazugs Wilhelmshaven und begaben sich nach
Oldenburg zurück. In der Begleitung befanden sich
die Flügel - Adjutanten, Majors v . Wedderkop und
Frhr . v . Wangenheim, sowie die Ordonnanzofficiere
Ihrer Königl. Hoheiten. (W . Tgbl .)

— Wenn eine bekannte alte Wetterregel zutrifft,
haben wir einen nassen Sommer zu gewärtigen. Man
kann nämlich in diesem Frühjahr beobachten , daß die
Eiche vor der Esche treibt , und da sagt die Bauern¬
regel : Treibt die Esche vor der Eiche, — Hält der
Sommer große Bleiche , — Treibt die Eiche vor der
Eschs , — Hält der Sommer große Wäsche . . (W . Tgbl .)

* *
Bremen , 17 . April. Aus Anlaß der Anwesen¬

heit des Kaisers in Bremen am 21 . d . Mts. werden
sich, einer Einladung des Senats Folge gebend , dem
Vernehmen der „ Wes. Ztg .

" zufolge auch der General-
Feldmarschall Graf Moltke und die Staatssecretäre
v . Bötticher, v . Stephan und v . Maltzahn Hierselbst
einfinden.

— Das officielle Programm für die Anwesenheit
Sr . Majestät des Kaisers lautet : Am 21 . April,
9 Uhr Morgens . Se . Majestät wird am Bahnhofe
von dem Präsidium des Senats empfangen . 9Vc
Uhr . Abfahrt vom Bahnhofe. Fahrt durch die fol¬
genden Straßen: Bahnhofstraße, Contrescarpe bis zum
Hause des Herrn Senators Or . Lürmann. 10 Uhr.
Fahrt durch folgende Straßen : Contrescarpe (von
Nr. 21 bis zur Kohliökerftraße), Kohlhökerstraße,
Kreftingstraße, Dobben, Sielwall , Osterdeich , Wall-
anlagen, Osterthorstraße, Domshaide, Markt, Obern-
straße , Hutfilterstraße , Faulenstraße , Hafenstraße,
Tannenstraße. 10Vi Uhr. Ankunft im Freibezirke.
Dampfschifffahrt durch den Hafen. Rückfahrt vom
Freibezirke durch die Hafenstraße, über den Wall bis
zur Kaiserstraßs, durch die Kaiserstraße, über die Kaiser¬
brücke bis zur großen Allee und zurück, Hutfilterstraße,
Obernstraße, Markt . 11 Vs Uhr Ankunft in der Börse,
IlVi Uhr Beginn der Feier der Grundsteinlegung für
das Kaiser Wilhelm- Denkmal. 12V* Uhr Mittags.
Besichtigung des Rathskellers . 2 Uhr. Beginn des
Festmahls auf dem Rathhause. 4 Uhr. Abfahrt nach
dem Bahnhofe: durch die Obernstraße, Hutfilterstraße,
Kaiserstraße , Georgstraße, den Breitenweg. 5Vi Uhr.
Ankunft in Bremerhaven. Fahrt durch die Stadt,
Besichtigung der Hafenanlagen und der Anstalten des
Norddeutschen Lloyd . 7 Uhr. Beginn des Abendessens
an Bord der „ Fulda, " angeboten vom Norddeutschen
Lloyd.

— Das Programm der Grundsteinlegung für das
Kaiser Wilhelm-Denkmal, welche am 21 . April, Vor¬
mittags 11 Vi Uhr, stattfuidet, ist folgendes: Der
Kaiser begiebt sich zu Fuß von der Börse bis zum
Kaiser Wilhelm-Platz. Beim Austritt Sr . Majestät
aus der Börse intonirt die Musik : „Seht er kommt
mit Preis gekrönt, " woran sich ein Vers des Gesanges
„Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren"
anschließt . Sobald der hohe Gast vor dem Grundsteine
Aufstellung genommen , schweigt die Musik und der
Präsident des Senats erbittet von Sr . Majestät die
Erlaubniß zum Beginne der Feierlichkeit . Nachdem
diese ertheilt, begrüßt der Vorsitzende des Comitees für
das Denkmal, Herr Heinr. Claußen, den Kaiser mit
einer Anrede , an deren Schluffe er Se . Majestät bittet,
den Grundstein zu schließen . Dieser Act wird durch
drei Hammerschläge seitens des Monarchen vollzogen,
worauf Herr Heinr . Claußen den Grundstein der Hut
der Stadt Bremen übergiebt. Herr Bürgermeister
Or. Pauli übernimmt diese Pflicht und schließt die
Feier mit einem Hoch auf Se . Majestät, worauf die

Musik mit „ Heil Dir im Sisgerkranz" einfällt, dessen
erster Vers von allen Anwesenden gesungen wird.

— Zu dem Komitee für das Bismarck-Denkmal in
Berlin gehören aus Bremen die Herren Consul Achelis,
Professor Bulle, Consul H . H . Meier, ferner aus
Bremerhaven Stadtdirector Gebhardt.

-i- *

Nordenham . Um sich eine Vorstellung von dem
Umfange des Betriebes des Norddeutschen Lloyd zu
machen , genügt eine Einsicht in den Bericht aus dem
verflossenen Jahr . Die Flotte des Lloyd zählt jetzt,
die im Bau begriffenen Dampfer eingeschlossen : 50 trans¬
atlantische Dampfer mit einer Gesammttragfähigkeit
von 182,405 Tons . 10 Dampfer unterhalten die
Linien nach London und Hüll , während 10 kleinere
und 72 Schleppkähne dem Verkehr auf der Weser
dienen. Das Unternehmen beschäftigt gegenwärtig
rund 10,000 Personen. Einem Bericht über dis
Fahrten des vorigen Jahres ist zu entnehmen , daß der
Lloyd im Jahre 1889 nach Newyork 108,200 , nach
Baltimore 79,900 , nach La Plata und Brasilien 49,700,
nach Ostasien und Australien 15,150 Personen befördert
hat . Wie viele Geschäfte vom Lloyd allein leben und
mit ihm stehen und fallen, ergeben vielleicht am Besten
einige Zahlen über den Verbrauch von Kohlen , Pro¬
viant u . s . w . Im letzten Jahre verbrauchte der Lloyd
an Kohlen etwa 625,000 Tonnen — 12,500,000
Centner oder 62,500 Doppelwaggons (jeder Schnell¬
dampfer bedarf ein Kohlenquantum von 150 bis 180
Waggons), an Brot 595,000 Pfund , Butter 370,152
Pfund , Eier 1,416,325 Stück , Fleisch (frisch) 2,140,916
Pfund , Geflügel 104,218 Stück, Kartoffeln 218,906
Viertel, Lhee 11,320 Pfund , Zucker 233,703 Pfund,
Eis 10,187,240 Pfund , Brennöl 157,921 Pfund , Cham¬
pagner 22,100 Flaschen , Rothwein 138,100 Liter, Rhein¬
wein 52,721 Liter , Cognac 3400 Flaschen , Lagerbier
712,010 Flaschen , Faßbier 305,181 Liter. Diese Liste
mag zeigen, was es bedeutet , wenn das Unternehmen
den Hauptplatz seines Geschäfts , den Platz, wo Ladung
gelöscht und wieder eingenommen wird, plötzlich auf
fünf Jahre verlegt. (Butj . Ztg .)

* -t-

j und hält jedes Feiern und Abhalten von Versammlungen
an diesem Tage nicht für angebracht. " Die Versamm¬
lung schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.

* *
— Auch ein Streik . In Wennigsen (Prov.

Hannover) streikt der Bälgetreter und verlangt fünfzig
Procent Lohnerhöhung. Der Organist versuchte am
Gründonnerstag vergeblich , seiner Orgel Töne zu ent¬
locken . Die Orgel schwieg. Verdenken kann man es
dem Bälgetreter nicht , denn er erhält jährlich für
sämmtliche Gottesdienste, ca . 150 an Zahl , ganze
15 also für jeden Gottesdienst im günstigsten
Falle 10 H.

Marktpreise
vom 16. April 1890.

Butter , Waage . . Vs KZ 1 05
Butter , Markthalle . E, 1 15
Rindfleisch . . . . — 60
Schweinefleisch . . . — 60
Hammelfleisch . . . — 50
Kalbfleisch . . . . „ — 30
Flomen. — 60
Schinken , geräuchert. — 80
Schinken , frisch . . — 60
Mettwurst, geräuchert k» — 85
Mettwurst, frisch . . — 65
Speck, geräuchert . . — 80
Speck, frisch . . . — 60
Eier, das Dutzend — 55
Hühner, Stück . . . 1 20
Enten, zahme , Stück. 1 50
Enten, wilde , Stück . — —
Kartoffeln, 25 Liter. — 70
Steckrüben, St . . . — 10
Wurzeln, 25 Liter . — 60
Zwiebeln, pr . Liter . -- 10
Scharlotten , Liter . — 25
Kohl , rother, Kopf . — 40
Blumenkohl . . . — 50
Torf , 20 Lll. . . . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt 18 —

— Ein Schatten der kaiserlichenFamilie.
Mit einer Beharrlichkeit, die ihn weder auf ihre
drohenden Unannehmlichkeiten , noch auf die weitesten
Entfernungen Rücksicht nehmen läßt , heftet sich ein
Berliner Kaufmann, Namens Bonn, an die Familie
der Kaiserin Friedrich. Wo immer die Kaiserin mit
ihren Töchtern auftaucht, ist auch er . Man sagt,
schreibt die „ Rat . - Ztg," daß er seine Aufmerksamkeit
der Prinzessin Victoria zuwende . Er ist nicht auf¬
dringlich , nicht unbescheiden . Es genügt ihm , sich der
hohen Dame, deren Farbe er nach Art der Minne¬
sänger erkoren , schweigend in den Weg zu stellen . Herr
Bonn war in San Remo, in London , in Athen.
Ueberall mußte er sich die Ausweisung aus dem Be¬
reiche der kaiserlichen Familie gefallen lassen . Indessen,
er läßt sich nicht abschrecken. Als gestern Kaiserin
Friedrich mit ihren Töchtern in Frankfurt a . M. an¬
kam, entstieg Herr Bonn wieder demselben Zuge. Mit
einer Gelassenheit , die nur durch dis Gewohnheit er¬
klärlich ist, ließ er sich bis zur Abreise der Kaiserin
nach Homburg durch die Polizei in Obhut nehmen,
um dann nach Berlin zurückbefördert zu werden . Man
wird von diesem Schatten der kaiserlichen Familie
voraussichtlich noch oft hören.*

— Es ist am baierischerr Hofe altes Her¬
kommen , daß der König am Gründonnerstag in feier¬
licher Weise an zwölf alten Männern die Fußwaschung
vornimmt, in Erinnerung an die demüthige Fußwaschung
der Apostel durch Christus. König Ludwig II . hatte
diese Zeremonie stets durch einen ihn vertretenden Hof¬
geistlichen vornehmen lassen . Der Prinzregent führt
dagegen den alten Brauch wieder persönlich aus . Unter
Theilnahme des Hofes, der Prinzen und Prinzeisinnen
erfolgte am letzten Gründonnerstag nach dem feierlichen
Gottesdienstdie Ceremonie im Herkulessaaleder Residenz.
Der Prinzregent , ohne Degen und Hut , wusch den
zwölf aus der unteren Bevölkerung des Landes ausge¬
wählten Männern (Pfründnern und Austräglern ) , von
denen der älteste92, die jüngsten90Jahre alt waren,
die Füße und hing jedem ein Beutelchen mit Geld um.
Ein Hofgeistlicher vollzog den Fußkuß. Nach der Ceremonie
wurden dem Prinzregenten Hut und Degen wieder ge¬
reicht . Die alten Männer wurden sodann bewirthet.
Ferner wurden zwölf Mädchen im Alter von 9 bis 12
Jahren mit Kleidern und Geld beschenkt. Für die
Geistlichkeit fand Herrentafel statt.

* -i-

Halle a . S . . 15 . April . In einer gestern Abend
seitens des hiesigen Ortsverbands Deutscher Gewerk¬
vereine (Hirsch - Duncker ) abgehaltenen Versammlung
wurde u . a . zu der Frage : „ Wie stellen sich die deutschen
Gewerkvereine zur Feier des 1 . Mai ? " folgende
Resolution gefaßt : „Die heutige Ortsverbands - Ver¬
sammlung der Halleschen Gewerkvereine (Hirsch -Duncker)
erklärt sich gegen jede Kundgebung am 1 . Mai d. I.
als gegen die Principien der Gewerkvereine und er¬
blickt das Heil der deutschen Arbeiterschaft nicht im
gewaltsamen Vorgehen , sondern in dem friedlichen Zu¬
sammenarbeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
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Der mit * bezeichnet ? Zug wird nur Sonntags gefahren.

Oldenburg , 18. April.
Spar- und Leid -Bank.

CourSbericht der Oldeuburgischen

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 '/ , pCt . do . do. .
3 '/ , pCt. Oldenburg. ConsolS .

(Stücke L100 im Verkauf '/. PCt . höher .)
4pCt . Oldenburg . Communal- Anleihen . .
4pCt . do . do . . .

(Stücke von 100 ^4)
3>/ , PCt . Oldenburg. Communal- Anleihen
3 '/ , pCt . Oldenburg . Bodencredit- Pfandbriefe

(kündbar)
Z '/n pCt . Flensburger Kreis- Anleihe . . .
3 '/ , pCt . Landschaftliche Central- Pfandbriefe
3pCt . Oldenb . Prämien- Anleihe . i . .

(jetzt in PCt . notirt)
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen .
3 >/, PCt . Hamburger Rente . .
3 '/ , pCt. Hamburger Staats - Anleihevon 1887
3 '/ , pCt . Bremer do . von 1887

und 1883 .
3 pCt. Baden- Badener Stadt -Anleihe . . .
4pCt . Preußische consolidirte Anleihe . .
3Y , pCt . do . do . do. . . .
5 PCt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frc . und darüber .)
S pCt. Italienische Rente.

( Stücke von 4000, 1000 und 500 frc .)
4 pCt. Römische Stadt -Anleihe II .—VI . Serie
4 PCt . Sardin . Eisenbahn -Priorit . II . Serie,

garantirt . - - .
( Stücke von SOO Lire im Verkauf V« PEt.
höher .)

8 pCt. Italienische Eisenbahn - Prioritäten,
garantirt.
(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/« pCt.
höher .)

gekauft
PCt.

106,95
101,20
101,50

verkauft
PCt.

107.50
101,75
102.50

101,50
101,75 —

100
101

101
102

100
98,60

131,60

101
99,15

132,40

101,50
100,29
99,60

100,75

100,45
91 92

101,40
93,10

101,95
93,65

93,20 93,90

85,20 35,75

85,60 —

56,95 57,50



8 '/ - Mt , Schwedische Staats - Anleihe von 1886 99,60 100,18
8 '/ , PCt . Schwedische Hypotheken - Psanbbriefe 96,10 —
4 pEt . Pfandbr . d . Braunschw . - Hannov . Hypo¬

thekenbank . 100,70 101,28
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß .Boden - Credit - Actien-

Bank . 100,30 —
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hhpoth . - u.

Wechselbank . 100,45 —
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpoth . - Bank 95,75 96,50
6 PCt . Borussia - Prioritäten . . . . . . 100 —
6 PCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
4 '///s Warps - Spinnerei - Prioritäten , rück¬

zahlbar 105 . 103,50 —
4 PCt . Glashütten - Priorität ., rückzahlbar 102 100,50 —

Oldenburgische Landesbank - Actien . . . . 160 —
(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31 . December 1889 .)

Oldenb . - Portug . Dampfsch . - Rhed . - Actien . — —
(4pCt . Zins vom 1. Janr . 1889 .)

Oldenburger Glashütten -Actien . . . . . — —
(4o/o Zins vom 1 . Januar 1889 .)

Warpsspinnerei - Stamm - Actien , Stücke
ü 1000 (franco Zins ) . —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in 168,45
„ „ London „ zur 1 L . „ „ 20,81
„ „ New -Aork „ für 1 Doll . „ „ 4,15

Holländische Banknoten für 10 Güllen „ „ 16,80
An der Berliner Börse notirten gestern:
Oldenburgische Spar - u. Leih - Bank - Actien 173,75 PCt.
Oldenburg . Eisenhütten - Actien (Augustfehn ) 121 pCt . G
Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Actien per Stück 1111 ^ G.

Discont der Deutschen Reichsbank 4pCt.

60
169,25
20,41

4,20

bez.

Für Aufbewahrung oder Rücksendung unver¬
langter Manuskripte , Bücher rc. machen wir uns
nicht verbindlich . D . Red.

Kirchennachricht.
Am Sonnabend , 19 . April:

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Pralle.
Am Sonntag , den 20 . April:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst ( 10 Vs Uhr ) : Pastor Roth.

Sonntag , den 20 . April , Nachm . 3 Uhr , in der
Schule zu Petersvehn : Predigt mit nachfolgendem
Abendmahlsgottesdienst für Alte und Schwache : Pastor
Ramsauer.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 20 . April:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : » Divisionspfarrer
Kindergottesdienst ( IIV ^ Uhr ) : > Goens.

Anzeigen.
Neuenhnntorferbuttel . Gerh . Snhr,

Fra « Wittwe , das. läßt wegen Aufgabe ihrer Land-
wirthschaft am

Dienstag, den 22. April d. I . ,
Nachm . 2 Uhr auf .,

in und bei ihrer Wohnung:
2 gnste Kühe , 1 2jährige tiedige
Quene , 1 2jähr . güste - o . , 1 Kuh¬
rind , 1 trächtiges Schaf,

1 Ackerwagen, 1 Paar neue Wagenleitern , 1 große
Balkenleiter , 1 Eisschlitten , 1 Schneidelade mit

Messer , 2 Flachsbraken , 1 stein . Schweineblock , 1

Stoßblock , 1 Kleiderschrank , 1 Eckschrank, 1 Koffer,
1 Sopha , 1 Sophatisch , 6 Stühle , 1 Lehnstuhl , 2

Tische , 1 Wanne , 1 Backtrog , 1 Butterkarne , 1 eis.
Karnwinde , 1 gr . eis. Topf , 1 Flachshechel , 1 Wand¬

uhr und Alles , was sich sonst vorfindet,
öffentlich meistbietend verkaufen.

KäiD »r ladet freundlichst ein H . Ctaußen.

/»LLVIL 1VLUUVL LL r Miniem , Ecken ckls
Oebrnäer OestriZsolisn ^ aiinimlsbänäsr st 1 Narir
lisstsiis suaploblsn.

In Oläeniini 'A seiik 2N Uabsn bei 14 IVvlbsr,
P,anAS8kra88s 86.

August Meiners,
Wilhelmstratze 1,

nebst
Visvlrlvr - Iviclivn W » KvL , groste
Auswahl in Leichen - Anzügen , sowie
sämmtliche Besorgungen.

Achtbaren Firmen und Privaten
erbietet sich der Unterzeichnete zur Vermittlung von

Zeitgeschäften an in- und ausländischen Börsen
in allen auf Termin gehandelten Artikeln , unter

üblichen Bedingungen , sowie strenger Discretion und

ist zu mündlicher Rücksprache gern bereit.
Uviin . VvvHv » ,

Bremen , Langenstraße 131.

Oldenburg . Zu vermiethen zum 1 . Mai d . I.
eine Wohnung vorm Heiligengeistthor , bestehend aus
2 Stuben , 3 Kammern , Küche rc . Miethpreis 210

Näbere Auskunft ertbeilt_ I . A . Calberla.

' S

AE " Langestraße L8 . "MG
Größtes Spmal -Geschast fertiger

Herren- u. Knaben-Garderoben.
Aus Arbeit empfing eine reiche Auswahl fertiger

Oevrerr -Anzüge , Joppen , Hosen und Westen,
große Posten Krroben-Airzüge re. re.

! Sämmtliche Sachen von den billigsten bis zu den allerseinsten Stoffen . >

îü!s tüchtigen DU
" akaäemkek gebLläelenLusolwejäers

lasse ich den größten Theil meiner fertigen Garderoben zuschneiden und verarbeiten . Meinen

werthen Kunden kann ich somit gute dauerhafte Waare bei elegantem Sitz und zu colossal
billigen Preisen liefern.

^ 1*088 « Vii8nrili1 in Vmii iiii <1 jttii « iL8iLiii.
-Mo»»— ^ Anfertigung » ach Maaß unter Garantie des guten Sitzes.

Ich liefere Anzüge bereits von 30 Mk . an , Paletots von SS Mk . an,
Hosen von 7 Mk . an , sowie sämmtliche Maaß - Sachen sauber und fabelhaft billig.

Vieh - und Holz - Verkauf.
Zwischenahn . I . H . Eilers zu Apen und

der Holzhändler I . D . Oltmanns hies . lassen am

Mittwoch , den 30. April d. I .,
Nachmittags S Uhr,

bei Eilert Oltmanns Wirtbshause Hieselbst:
1 tiedige Kuh , Mitte Juni milchw .,
1 milchgebende dito,
50 —60 Stück alte Marschschase mit voller

Wolle und mehrere Lämmer,
15 —20 Stück junge Ferkel,
ca. 40 Haufen Schalholz , ca. 100 Stück

Nothholzdielen sowie einen guten
Sparherd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaker ladet ein G . Hohorst.

- Da der

Al Auker -Pam -Gepeller
- bereits in den meisten Familien als ein zuverlässiges

. . " I Hausmittel vorrätig gehalten wird, so ist jede
^ Anpreisung überflüssig . Es sei hier deshalb nur
I für jene , welche dies altbewährte Mttel noch nicht kennen
I sollten , die Bemerkung angefügt , daß der Anker- Pam-
^Expeller mit den beste» Erfolgen als schmerzlindernde
und heilende Einreibung bei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen , Hüftweh , Seitenstechen , Nervenschmerzen,
Zahnweh usw . angewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im Preis (SO Pfg . und
1 Mark die Flasche !) . Nur echt mit „ Anker" ! Vor¬
rätig in den meisten Apotheken. Haupt -Depot : Marien-

Apotheke in Nürnberg.

Echten Straßburger Münsterkäse
in Schachteln von ca . 3 — 4 Pfd . empfiehlt

Dienst ALÄIIvr,
Schüttinqstr . 5.

Bertreter - Gesnch.

IWU" liii Vii »« iti ;i ?
"MD>

Niederlage der weltbekannten

Rechten Hamburger Leder - Hosen j
von Oolr » 8 « Ir » , Hamburg.

HM
" Allein - Verkauf bci ^

Mg
Lidiiis

Oldenburg , Langestr . 38,

zu Fabrikpreisen , 4 , 5 , 6 , 7 . 50 , 8, 9,11 ^»

Echte blaue Dichtguthosen , 3 , 4 , 5 , 6,6 . 50,7 ^ . !

>Sämmtliche Arbeiterhose » und Jacken ^
bereits von 1 . 50 ^ an.

Außerordentlich billig empfehle : Damen¬

hemde von 1 . 25 Mk . an , Beinkleider von 1 . 10 Mk . an,
Kinderwäsche in allen Größen , Herrenwäsche in großer
Auswahl , Handtuchdrelle Mtr . von 22 Pf . ans . , Tisch¬
tücher von 9 5 Pf . an , Servietten Dtzd . von 4 50 Mk . ans . ,
Hemdentuche . Halbleinen und Leinen von 32 Pf.
pr . Mtr . , Bettinletts , Bezugstoffe , sowie staubfreie
Federn und Daunen . Corsetts und Sommerhand¬
schuhe , wegen Aufgabe , zu und unter Einkauf.

.still ivs ststrriinvs , Langestr. 72.

Größte Auswahl in

engl . Tüllgar - inen,
das Mtr . 30 Pf . , 35 Pf . , 40 Pf . , 45 Pf ., 50 Pf . ,
55 Pf . , 60 Pf . u . s . w . bis zu den feinsten.

Min » llsrw es, Langestr . 72.
H 8

Möbelhandlung,
Häusingstr . Nr . IO und Markt Nr . 11.

Um die Auctions - Unkosten zu sparen und

dennoch zu räumen , gebe ich jetzt alle neuen , wie

auch gebrauchten Möbel und viele sonstige Sachen
zu oanz niedriaen Preisen ab _̂

H . Roqge.

Eine leistungsfähige Cigarrenfabrik sucht einen

tüchtigen Vertreter , der bei der Privatkundschast
gut eingeführt ist . Offerten unter U . 8189 an Ed.
Schlotte , Bremen.

Osternburger Viehmarkt.
Schi

'
chcnhoszurWunderliurg.

Sonntag , den 20 . und Montag , den 21. April,
beide Abende:

wozu freundlichst einladet I . H . Diekmann.

Ohmstede ? „Müggenkrug ."
Am Sonntag , den 4 . Mai d . I . :

. . Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein H . Willers.

Residenz-Theater Oldenburg.
(Im gco88en 8ss !e 0oe „Union .

")
Mittwoch , den SV . April:

Eröffnung
der Bpern- und Bperettensarson.

In Vorbereitung : „ Der Troubadour,"
„ Don Cäsar, " „ Der Feldprediger . " !

Die Direction : Ludwig Hansing . !

Großherzogl. Theater.
Sonnabend , den 19 . April . Mit aufgehobenem Ab.

2 . Gastspiel des Fräulein Marie Barkany vom Lesstng-
Theater in Berlin.

Anfang 4V - Uhr.
Die Waise aus Lowood.

Schauspiel in 4 Acten von CH . Birch Pfeiffer.
Caffenöffnung 2 Uhr , Einlaß 4 Uhr , Anfang 4 Vs Uhr.

Sonntag , den 20 . April . Mit aufgehobenem Ab.
3 . und letztes Gastspiel des Fräulein Marie Barkawj

vom Lessing - Theater in Berlin.
Der Hüttenbesitzer.

Schauspiel in 4 Acten von G . Ohnet.
Caffenöffnung 6 Vs Ubr . Anfang 7 Uhr-

_ , siir die Redactto» - erEv -orru« O . Scharf m Oldenburg. Äerernrane 5

Der Gesammtauslage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma B . L G . Fortmann - Oldenburg , Langestraße

Fahrräder betreffend , bei , worauf wir unsere verehr !. Leser ganz besonders aufmerksam machen.
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Rothen.
( Eingesandt .)

Der Chausseebau im Wüstenlande.
In den Nummern 37 und 39 dieses Blattes werden

Erwiderungen geschrieben betreffend den Chauffeebau in
der GemeindeHolle . Hierauf hat der Verfasser des „Ein¬
gesandt

" in Nr . 36 folgendes zu bemerken : In der ersten
Erwiderung wird es so dargestellt , als ob wir behauptet
hätten, es wäre ebenso schwierig , durch die Mark zu bauen
wie durch das ZwischenahnerMeer . Keinem Menschen ist
das eingefallen und wer das herausgelesen , hat es nicht
verstanden oder nicht verstehen wollen . Wir haben nur
der in einem Circular ausgesprochenen Behauptung ent¬
gegentreten wollen , der kürzeste Weg sei nicht immer
der billigste . Gerade durch die Mark zu bauen ist also
ebenso wenig der billigste Weg , wie der durch irgend
ein Meer . Daß aber der Baugrund in der Mark
bester sein soll als in Oberhausen und Holle , muß
man Leuten aufbinden, welche hier nicht groß geworden
sind und welche die Gegend vielleicht nur dem Namen
nach kennen . Wenn man jetzt auf dem Brokdeich steht,
sieht man östlich im Wüstenlande alles trocken und
grün, und selbst schon Vieh weiden . In der Mark
aber tummeln sich noch Tausende von Enten und
Gänsen im Wasser herum. Ebensowenig wurde be¬
hauptet, daß man Chausseen durch schlechte Gegenden
bauen müsse. Da indessen an der projectirten Linie
jetzt allenthalben schon vereinzeltHäuser stehen, so muß
die Gegend doch wohl wenigstens anbaufähig sein.
Aber die Mark ? Ach, du lieber Gott, die Menschen,
welche sich da anbauen wollen , müssen anders organisirt
sein als wir, sie müssen zum wenigsten im Wasser
leben und durch Kiemen athmen können , denn 7 Monate
des Jahres ist die Mark ein See . Wenn der Ein¬
sender Verkehr aus der Mark erwartet, so ist das ein
ebenso blühender Unsinn, wie sein Chauffeebau in der
Sahara . Uebrigens kann man in seiner Erwiderung
vieles erst dann verstehen , wenn man annimmt, daß
er damit etwas ganz Bestimmtes bezwecken will.
Warum müssen z . B . alle Häuser südwestlich an der
Chaussee liegen ? Uns dünkt , die Chaussee verträgt die
Häuser ebenso gut nordöstlich , ja, rechtweit nordöstlich.

In dem zweiten „ Eingesandt" wird zunächst er¬
widert, daß wir uns über das Petitioniren der Ge¬
meindebürger ereifern. Unsinn : Wir haben uns nur
gewundert und wollen keinem sein Recht verkümmern.
Was ist aber alles in der Versammlung vorgetragen?
Es ist den Versammelten an's Herz gelegt , Sorge zu
tragen, daß diejenigen , die für den Beschluß des
Chausseebaues bis Wüsting stimmen , nicht wieder in
den Gemeinderath gewählt würden. Ferner , daß man
beim Amte sorgen müsse, die Wahl der Ersatzmänner
zum Gemeinderath, die nach Ansicht des einen Anwesenden
nicht gesetzlich sein soll, für ungültig zu erklären . Das
macht nur böses Blut und andern das Amt schwer.

Bei der Schlackengeschichte ist der Einsender im
Jrrthum , was ihm jedes Gemeinderathsmitglied be¬
greiflich machen wird . Es handelte sich nicht darum,
ob bewilligt, vielmehr ob in einem oder zwei Jahren.

Nun kommt der Hauptpunkt des ganzen Eingesandt.
Der Einsender will alle von uns gebrachten Punkte
widerlegen . Wir haben gesagt , eine Chaussee erleichtert
und befördert den Verkehr. Was nun allenthalben
der Fall ist, muß es zm Wüstenlande erst recht sein,
weil wir so schlechte Wege haben . Seine Beweise sind
aber so „ fette," um mit dem Einsender zu sprechen, daß
er sie garnicht zu geben braucht . Damit sind wir aber
nicht zufrieden. Wir verlangen Beweise (aber keine
schlagende, wie sie vor einigen Tagen in Bezug aus
die Chausseefrage in Natura ausgetheilt sind) .

Schade, daß der Herr Einsender nicht einige hundert
Jahre früher gelebt hat ! Er hätte dann der Regierung
und den Gemeinden seine Gründe angeben können,
und diese hätten denselben alle das viele Geld erspart,
welches jetzt für Chauffeebautenausgegebenist und wird.

Dann glaubt der Einsender nicht , daß das Amt
eingreift, um eine Chaussee zu erlangen. Nein, das
glauben wir auch nicht . Wenn man sich aber an das
Amt wendet , was vielleicht ein Formfehler bei der
Gemeinderathsersatzwahl gewesen ist — wohlgemerkt,
bewiesen ist das noch nicht — so müssen sich doch die¬
jenigen erst recht an's Amt wenden , wenn der Gemeinde¬
rath die Wege in schlechtem Zustande hat . Wir können
aber kaum denken, daß die Neuenhuntorfer bis an
unsere Grenze eine Chaussee bauen und in unserer
Gemeinde nicht fahrbare Wege verlangen.

Gewiß hat der Einsender von alten Leuten erzählen
hören , daß damals, als man hier die Wasserschöpf¬
mühlen baute, viele Leute glaubten, die Dörfer würden
an den Kosten zn Grunde gehen . Aber gerade von
der Zeit an datiert der Wohlstand im Wüstenlande.
Die Stellen sind um das Drei - bis Vierfache gestiegen
und eine Chaussee würde den Wohlstand vielleicht noch
erhöhen.

Auf die Gründe des Herrn Einsenders sind wir
sehr gespannt. Am besten könnte er sie in einer Ver¬
sammlung klarlegen, wir werden dann Rede und Ant¬
wort stehen.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeationen.

April 28 , Montag . Anz -Nr.
Amtsger . Oldenburg I . Der Pastor Ferd.

Conrad Ludwig Maasberg zu Norden, früher
Vorsteher der Brüdersocietät zu Oldenburg, hat
die Besitzung zu Art . 1089 Stadt Oldenburg
verkauft. 58

Das. IV . Der Schmied Karl Hinrich Martin
Kleen zu Ofen hat seinen 0,2728 lla großen
Grundbesitz , Art . 818 Landgem . Oldenburg, ver¬
kauft. 68

Amtsger . Delmenhorst I . Der Kaufmann
Carl August GerhardBÜstngin Delmenhorst hat
von seinen Immobilien zu Art . 13 Delmenhorst
zwei Theile verkauft. 58

Amtsger . Cloppenburg. Löschung eines auf
Art . 96 Garrel — Wittwe des Eigners Heinrich
Göttken, Dorothea geb. Lüdckezu Garrel — am
5 . September 1873 ingrossirten Postens von
275 Thlr. Courant . 64

April 2S , Dienstag.
Amtsger . Varel II . Die zum Nachlasse des

Landmanns Johann DiedrichKlostermann in
Bockhorn gehörenden zu Art . 220 Bockhorn ver-
zeichneten Grundstücke sollen öffentlich verkauft
werden. 64

Amtsger . Butjadingen I . Ladung der Erb¬
berechtigten zu der Verlassenschaft des Arbeiters
DiedrichLübbenzu Syuggewarderwisch. 62

Amtsger . Delmenhorst I . Der Kaufmann
Carl August GerhardBüsing in Delmenhorst hat
aus Art . 13 Delmenhorst zw ei P arcellen verkauft. 64

Landwirthschastlicher Terminkalender.
Holle. Sonntag , den 20 . April, Nachm . 5 Uhr,

in Köhlers Wirthshause zu Oberhansen. Tagesordnung:
1 ) Antrag der Abth. Brake - Ovelgönne, betr. Stier-
köhrung ; 2) Moorcultur ; 3) Obstbau; 4) Freie Be-
sprechunaen. _

Unserem alten Grundsatz getreu, stets das Interesse
unserer Leser im Auge zu halten, glauben wir Allen
am Besten zu dienen , wenn wir aus den
„ Brillant -Kaffee " der Deutschen Kaffee -Jmport-
Gesellschaft Willy Schwab L Cie . , Köln und
Berlin 8W. , aufmerksam machen, zumal es wirklich
anerkennenswerth ist, daß die Gesellschaft , trotz der be¬
ständigen Steigerungen, noch zu billigen Preisen einen
ganz außerordentlichenedlen , aromatischen und kräftigen
Kaffee liefert . Wir rathen unfern Hausfrauen , sich
hiervon überzeugende Gewißheit zu verschaffen . Es be¬
finden sich die Niederlagenbei den Herren B , Wenzel
und Ernst Müller in Oldenburg.

Erfolg erzielt man nur , wenn die
Annoncen zweckmäßig abge-

dlirikl UmiNNfpll faßt und typographisch an-
vlltltf / LllllvllSl . il gemessen ausgestattet sind,
ferner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen
getroffen wird . Um dies zu erreichen , wende man sich
an die Annoncen - Expedition LnckoIL Ho88v,
Berlin 8W . ; von dieser Firma werden die zur Er¬
zielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kosten¬
frei ertheilt, sowie Jnseraten - Entwürfe zur Ansicht ge¬
liefert. Berechnet werden lediglich die Original -Zeilen¬
preise der Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte
bei größeren Aufträgen, so daß durch Benutzung dieses
Institutes neben den sonstigen großen Vortheilen eine
Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird.

Oesterreichische Credit - Loose von L8S8.
Die nächste Ziehung findet am 1 . Mai statt . Gegen
den Coursverlust von ea . Mark pro Stück bei
der Ausloosung übernimmt das BankhausCar ! Neu¬
burger , Berlin , Französische Straffe LS, die
Versicherung für eine Prämie von 0,60 Mark
pro Stück. _ _ _

Nnr S Pfennige täglich kostet die Anwendung
der von den hervorragendsten Professoren und Aerzten
Europas empfohlenen Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen, sodaß dieselben allen anderen Mitteln,
wie Bitterwasser, Magentropfen, Mixturen, Ricinusölrc rc.
entschieden vorzuziehen sind , dabei ist aber auch die
angenehme, sichere, dabei absolut unschädliche Wirkung
der ächten Apotheker Richard Brandt 's Schweizer¬
pillen unerreicht! Hauptdepot für Oldenburg : Ham¬
burg, Hafen-Apotheke . Neustadt, Neuerweg.

Oldenburgische Staatsbahn.
In Veranlassung der Anwesenheit

Seiner Majestät des Kaisers in
Bremen wird am Montag , den

- 21. April, der Omnibuszug Nr. 13,
von Oldenburg 6 Uhr 16 Min . Morgens, Ankunft in
Bremen Hauptbahnhof 7 Uhr 43 Min ., als Vollzug
befördert, und für die Rückfahrt Abends von Bremen
nach Oldenburg ein Personen- Sonderzug nach folgen¬
dem Fahrplan gefahren . Für diese beiden Züge werden
von Oldenburg und auf allen Uuterwegsstationen
Fahrkarten in II . und III . Wagenclasse nachBremen
zum ermäßigten Preise der einfachen Fahrt , giltig
für Hin- und Rückfahrt , ausgegeben.

Sonderzug von Bremen nach Oldenburg.
Bremen Hauptbahnhof Äbf . 11 Uhr 30 Min . Abends
Bremen Neustadt „ 11 „ 49 „ „
Delmenhorst Ank . 12 „ 10 „ Nachts
Hude 12 „ 38 „
Oldenburg „ 1 „ 05

Der vorstehendeZug hält auf allen Zwlschen-
stationen nach Bedarf an . Fahrkarten zu ermäßigten
Fahrpreisen nach Bremen und zurück haben nur in dem
obengenannten fahrplanmäßigen Zuge Nr . 13 und in
demSonderzuge Giltigkeit.

Oldenburg, den 16 . April 1890.
Grotzherzogl. Eisenbahn-Direction.

A nzeige rs.
Gemeindesache.

Osternburg . In Tweelbäke sollen mehrere
Wegestrecken übersandet werden und ist Termin
zur Ausverdingung der hierzn erforderlichen Arbeiten
auf Montag , den 28 . April , Nachm . 4 Uhr,
beim Zollhause in Tweelbäke anberaumt.

Der Gem . - Vorst.
Dählmann.

Verkauf u. Verpachtung.
Edewecht . Die Vormünder über die minder¬

jährigen Kinder des weil . Köters Eilert Bölts zu
Scharrel lasten am

Dienstag , den 22. April d. I .,
Nachm . L Uhr ans . ,

in und bei der Wohnung des weil. Erblassers:
2 gute Arbeitspferde,
3 milchgebende u . tiedige Kühe,
50 Haidschafe,
4 Schweine,
25 Hühner,

2 beschlagene Ackerwagen mit Aufzeug , 2 hölzerne do . ,
1 eis. Pflug, . 2 eis. Eggen , 1 Häckselmaschine, 1
Staubmühle , 3 eiserne Ketten , 2 Krürkarren , 1
Schneidelade mit Messer , 2 vollst . Pferdegeschirre,
1 Hinter - und 1 Vorderreep, 2 Pferdedecken , 2
Scheffelmaaße , 1 Kreits, 3 Sensen 2 Haidsichel, 1
Spannsägs, 1 Baumsäge, 3 Balljen, 5 große Kisten,
1 kupf . Kessel. 6 Fruchtsäcke , Spaten , Forken , Hacken,
Bicken, Flegel rc. ,
3 vollst . Betten, verschiedene Kleidungsstücke , Bett-
und Fenstergardinen, 1 Todtenlaken, Kissenbühren,
2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke , 4 Tische , 2 Koffer,
1 Lehnstuhl, 1 Dtzd . gedr. Stühle , 1 Wanduhr, 1
Barometer, 2 Spiegel, 1 hölz . Waage, 1 Decimal-
waage, verschiedene Gewichtstücke , 1 Backtrog , 1
Haspel, 1 Kröntje, 1 Spinnrad , 1 Hackbalje , ver¬
schiedenes Zinn - , Porcellan- und Steinzeug, 3 eis.
Töpfe, 40 Milchsetten , Rahmtöpfe, 1 Butterkarne,
1 Wasserflasche und was sich sonst in einer completen
landwirtschaftlichen Haushaltung vorfindet; ferner:

2000 Liter Etz - u. Pflanzkartofseln,
1000 Kilo Stroh,
2000 Kilo Heu,
20 Fuder Dünger , auch
einige Fuder Torf,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sodann beabsichtigen die Vormünder die im Nachlaß
befindliche A ^ eÜe,
bestehend aus guten Gebäuden und 23 lla Bau - ,
Wiesen - und Weideländereien, auf ein oder mehrere
Jahre mit Antritt zum Mai d . I . , öffentlich meist¬
bietend zu verpachten.

Kauf- und Heuerliebhaber wollen sichrechtzeitig
einfinden . Setje^

Nadorst . Zu vermiethen aus ein oder
mehrere Jahre 2 zu Bürgerfelde belegene Wiesen,
L 4V- Juck groß . Joh . Hüttemann.



Bieh - Berkauf
in Littel.

Der BrinksitzerGerhard Schröder in Littel
läßt am

Sonnabend , den 3 . Mai d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

bei H . Neuhaus Wirthshaus daselbst:
5 gute Arbeitspferde , 8 resp. 9 Jahr alt,

schönes Gespann,
2 gute Milchkühe,
1 trächtige Kuh,
6 dito Quenen,
3 zweijährige Quenen,
4 Milchkälber , bester Rasse,

2« 0 —7 Woche« alte Ferkel,
5V Schafe (Auen mit Lämmern und Hammel ),
1 breitfelgigen Ackerwagen , so gut wie neu, und
1 Gestellpflug rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

I . F . Harms.
Edewecht . Die Wittwe des weil. Köters und

Schuhmachers Heinrich Oltmanns zu Südede¬
wecht läßt wegen Auswanderung am

Sonnabend , den 26. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr.

in und bei ihrer Wohnung:
1 Quene,
1 Schwein,
1 Ziege,

2 Karren, 1 Schneidelademit Messer , 2 Mooreggen,
1 Staubwanne , 2 Baljen , 2 große eis. Töpfe, 1
Backtrog , 1 Butterkarne, 4 Eimer, 2 Haarspitte mit
Hammer, 1 Hobelbank , verschiedenes Zimmergeräth,
3 Flegel, 4 Forken, 3 Spaten , 2 Sensen, Beile,
Bicken rc.

1 Bett, verschiedene Kleidungsstücke , 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank, 1 Kücbenschrank , 2 Koffer , 3 Kisten,
3 Tische , iVs Dtzd . Stühle , 1 Tellerborte, 2 Spiegel,
2 Wanduhren, 1 Taschenuhr, 1 Schenkkeffel, 3 kleine
Töpfe, 1 Theekessel, 1 Caffeebrenner, 3 Caffee-
mühlen, 2 Pfannen , 1 Hangeisen und verschiedenes
sonstiges Haus - , Acker- und Küchengeräth , ferner:

3 Scheffelsaat grünen Roggen,
3 Scheffel Saatbuchweizen und
20 Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber ladet ein H . Setje.

Immobil - Verkauf.
Die zur Concursmasse des Land - und

Gastwirths Claus WLchmann in Eversten
gehörige , in Eversten belegene, in Nr . 72
und 75 der „Oldenb . Anz .

" näher beschriebene
Besitzung gelangt am

Sonnabend , den 26 . April d. I .,
Mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer des Grotzh . Amtsgerichts
Abth . ! V hier , zum 3 . Male zum öffent¬
lichen Verkaussaussatze.

Bei irgend annehmbarem Gebote soll
in diesem Termine der Zuschlag ertheilt
werden.

Geboten sind bis jetzt 23,900 Mark.
.4 » SvLiillv , Conc .-Verw.

Bureau : Staustr . 21.
Großenmeer . Der Schmiedemeister H . Win¬

deis hieselbst läßt Umzugshalber am
Dienstag , den 22 . April d. I .,

Nachmittags 3 Uhr anfangend.
vollständige Schmiedegeriithschaften,

als : Ambos, Blasebälge, 3 Schraubstöcke , 3 Schneide-
klupen, so gut wie neu , 1 englischen Schleifstein,
1 Satz neuer Wagenachsen zu Kastenwagen , 1 Satz
neuer doppelter Wageufedern, mehrere Sensen,
Haumesser, Lothen u . s . w . ;

1 Glasschrank, Tische und Stühle , Fruchtkisten,
1 Filtrirfaß , 1 Torfkasten, 1 Küchenschrank, 1 Butter¬
karne, Einmachfäffer, 1 großen kupf . Kessel, 1 Spar-
heerd, 1 eichen Koffer , 1 große Hausuhr mit Kasten,
1 Petroleumkochmaschine, 1 Gropenkarre, 1 Waage
mit Gewichten , Bullenkoppel, Landeketten , Lande¬
bäume, 1 Wurfzeug, 1 Pferdezahnhobel und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen . H auke.
Billig zu verkaufen. Umzugshalber I Sopha,

1 ein- und 1 zweischläfrige Bettstelle . Zeughausstr . 8.
Hiesigen Honig , L V- KZ 45 H, empfiehlt

D . G . Lampe.

Vieh- u . Mobiliar -Verkauf!
in r

Halenhorst. !
Der BrinksitzerHeinrich Hellbusch in Halen¬

horst läßt am

Donnerstag, den 24. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend:

1V Hühner und L Hahn,
20 Körbe sehr gute Stand-

bienen,
SO Bienenkörbe u. Untersätze,

2 Dtzd . Futterblöcke , Bienentücher, 1 langes compl.
Wagenaufzeug zum Bienenfahren, 1 leichten , fast
neuen Ackerwagen , 1 Schwingpflug, 1 Gestellpflug,
1 Egge , 2 Schiebkarren, mehrere Spaten , Harken
u . Forken, 1 Krabber, 1 Moorhacker , mehrere Dielen,
2000 Pfd . Heu, 2000 Pfd . Stroh , 1 Sense, Haar¬
zeug, 1 Dielensäge, 1 Kerbsäge , 1 Spannsäge, Aexte,
Beile, mehrere Hobel und Bohrer, 1 eis. Flachsbrake,
1 Spinnrad;

ferner : 1 eich . Kleiderschrank , so gut wie neu, 1 dito
Anrichte , 2 Milchschränke , 2 Tische , 1 Dtzd . Stühle,
1 Koffer , 1 eich . Kiste, 3 Honigküfen , 4 Baljen, 1
gr . eis. Kessel, 2 Töpfe, 2 Dtzd . Milchsetten und
mehrere hier nicht benannte Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
I . F . Harms.

In obigerAuction kommen noch mit zum Aufsatz:
1 junge nahe am Kalben

stehende Kuh und
1 trächt. schwere Kuh (gut

im Geschirr ),
wozu Käufer einladet I . F . Harms.

Oldenburg . Die Bormünder über die minder¬
jährigen Kinder des verstorbenen RentnersHermann
Gerhard Wilken hieselbst, Hausmann Hermann
Gerhard Meyer zuLehmden und RentnerAddo
Hinrich Hoddersfen in Oldenburg , lassen den
beweglichen Nachlaß des weiland Vaters ihrer Pupillen,
als : 2 mahag . Sophas , 1 Sopha mit Jutebezug , 10

mahag. Polsterstühle, mehrereandere Stühle , 1 mahag.
Ausziehetisch , 1 dito Sophatisch, 1 dito Spieltisch,
mehrere andere Tische , 1 mahag. Spiegslschrank, 1
Eckschrank, 1 mahag. Nähtisch , 1 großen Spiegel,
mehrere andere Spiegel, 1 Teppich , mehrere Gyps-
figuren mit Consolen , 1 Regulator , 1 amerik . Wand¬
uhr , 1 Kuckucksuhr, 1 Weckuhr , 1 eiserne « Geld¬
schrank , 1 Nähmaschine, mehrere Bilder , 1 Hänge¬
lampe, 2 Stehlampen, 1 eich . 2thür . Kleiderschrank,
1 Blumentisch , mehrere Bettstellen , mit und ohne
Springfedermatratzen, mehrere Betten, mehrereWasch¬
tische, 3 Waschgarnituren, Gardinen, Rouleaux, 1
Küchenschrank, 1 Hangschrank , 2 Torfkasten, 1 Kohlen¬
kasten, verschiedene Porcellan- und Steingutsachen,
sämmtliches Küchengeschirr , 1 Kleiderrolle, 2 Blumen¬
borten und was sich sonst in einem completen Haus¬
halte vorfindet;

sodann: 1 Ziege , 1 Karre, 1 Sense, Bohnenstangen,
1 Spaten , 1 Harke u . s . w . am

Dienstag , den 22 . April d. I .,
Nachm. 2 Uhr anfgd . ,

im Sterbehause des genannten Erblassers Ofenerstraße
Nr . 41 öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Die Sachen können vom 18 . d . Mts. an, Vor¬
mittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2
bis 4 Uhr, besehen werden.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein

aus der Fabrik vonkr. Klarstem,
Bestes Mittel gegenRände und Infekten bei

Schafen, Hunden, Pferden rc.
Einziges Mittel um Bäume , Blumen rc. von

sämmtlichen Jnsecten zu befreien , vertilgt Rauben,
Erdflöhe , Blutläuse, Ameisen rc.

Völlig giftfrei.
lOvsach verdünnt anzuwende «.

Preis L Büchse ^ 2 .— .
„ L Fläschchen ^ — . 25.

Verkaufsniederlagen bei:
S . Liken , Markt 40.

2lekre » 8, Langestr. 89.
Uvinr . Wieinke ii , Haarenstr. 50.

Za vermietheu.
früher der von dem TapezierSt . Subith bis
jetzt benutzte Laden nebst Wohnung.

H <4. VvilLviL.

Frau Wittwe Schmidt, Wirthin
hieselbst, läßt umzugshalber am

Montag, den 28 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ansangend,

in ihrer Wohnung , Stau 33:
4 Sopha , 1 Glasschrank , I Sopha¬
tisch, mehrere Tische , Stühle , Spie¬
gel, Lampen, 1 Tresen mit Auszügen,
1 Decimalwaage , 1 Tafelwaage mit
Gewichten , 1 Wanduhr , 1 Küchen¬
schrank, Töpfe mit eingemachten
Bohnen , ferner Maaße , Gläser und
mehrere hier nicht benannte Haus - ,
Küchen- und Wirthschaftsgeräthe

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

14 . L.LK1»«» , Rstllr .,
_ _ Haareneschstr . 26.

Loy. Der KöterJoh . Dählmann daselbst,
als Vormund des minderjährigen Sohnes des weil.
Köters und Schmieds Gerd Schmidt zu Loy,
läßt am
Sonnabend, den 26 . April d. I .,

Nachmittags 3 Uhr anfangend,
den ganzenNachlaß der verstorbenen Mutter des
Pupillen , Wittwe Gerd Schmidt , in deren Sterbe¬
hause öffentlich meistbietend verkaufen , als:

2 Ziegen, 2 Betten, 2 Kleiderschränke , 1 Richte¬
bank , 1 Commode , 1 Pult mit Aufsatz , 4 Tische,
13 Stühle , 2 Spiegel, l Wanduhr, 1 Taschenuhr,
1 Barometer, 1 Waage mit Gewichten , Lampen
und Laternen, 3 zinnerne Leuchter , 1 Spinnrad,
1 Haspel, Tonnen und Kisten , Eimer, 1 Butter¬
karne , 1 Rahmtopf, 3 Töpfe, 1 Caffeekessel, Kummen,
und Kannen, Teller und Tassen, Messer und Gabeln,
1 Caffeebrenner, 1 Caffeemühle , 1 Heckenscheere,
1 Säge , 1 Beil, 1 Fleischgaffel und was sich sonst
noch vorfindet,

auch 4 Acker grünen Roggen (beim Hause ) , ca. 15
Scheffel Kartoffeln. 32 Pfd . Speck und Schinken.
Torf. Stroh und Dünger.
Käufer ladet ein_ Haake.

Immobil-Verkaüf
in Wardenburg.

Der Eigner Otto Jandsohns in Warden¬
burg läßt am

Freitag , den 25 . April d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr,

in Sparenberg 's Wirthshause daselbst seine
Stelle,

bestehend aus einem neuerbauten Wohnhanfe
und ea . 12 Scheffels . Acker- und Gartenland,
beim Wohnhause belegen , mit Antritt zumI . Nodbr.
resp . nach diesjähriger Aberntung stückweise wie auch
im ganzen zum Verkauf aufsetzen.

Käufer ladet ein _ I . F . Harms.
Oldenburg. Die zur Coneursmafse

des Kaufmanns und Gastwirths E .Köppens
Hierselbst gehörigen beweglichen Gegen¬
stände, als.

1 runder Mahagoni Tisch mit Einlagen, 20 Mahagoni
Sopha - , Spiel - und andere Tische , Stühle , Sophas,
1 Regulator, einschläfrige Betten und Bettstellen,
1 Blitzlampe und verschiedene andere Lampen,
Garderobenständer, Schildereien, Gypsfiguren, Wasch¬
geschirre , 9 irdene Schnapskrüge mit Krähnen, 16
Flaschen mit Glasstöpsel, Wein-, Bier - und Schnaps¬
gläser, Bieruntersätze, Reibholzbehälter, Asch - und
Knobelbecher , Seidelbretter , 1 Kartellpreise , mehrere
Dutzend tiefe und flache Teller , Kummen, Schüffeln,
Saucieren, Terrinen , Taffen, Kaffeekannen , Milch-
güsse , Messer und Gabeln , Eß- und Theelöffel,
diverse eiserne , blecherne und irdene Töpfe und
Gefäße, Bratpfannen, blech. Formen, Theebretter,
Siebe , 1 Brodschneidemaschine , 2 Streichleitern,
1 Caffeeröster , 1 Caffeefieb , 1 Handwagen u . s. w . ;
ferner : verschiedene Colonialwaaren, Cigarren rc .,

werden
am Freitag , den 25 . April d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ansangend,
im Hause des Gemeinschuldners , Heiligen¬
geiststraße Nr . 24 , durch den Herrn Auctionator
Hagendorffzu Rastede öffentlich meistbietend gegen
übliche Zahlungsfrist verkauft, wozu ich Kaufliebhaber
einlade. Der Coneursverwalter.

L . Aemmv » .
Kaihausermoor . In B . Wieling Auction

am 24 . April c. , Nachmittags, kommt
ein kräft . Arbeitspferd

mit zum Verkauf.



Verpachtung.
Zwischenahn . Der Hausmann G . Hisje zu

Rostrupbeabsichtigt am
Sonnabend, den 26 . April d. I .,

Nachm . 4 Uhr»
in HashagenWirthshause Hieselbst, das im „ Altenhof"
belegene , bisher von dem Amtsboten Willen bewohnte

Haus nebst Garten
mit Antritt zum 1 . Noo. d . Js . auf 6 Jahre ander¬
weit zu verpachten , wozu Reflectanten einladet

Heinje.
Zwischenahn . Frau Amtsbote Wilken hies.

läßt am
Mittwoch , den 23 . April d . I .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend.
(nicht am 24. April, wie früher annoncirt)

in und bei ihrer Wohnung:
1 Ziege mit Lamm,

1 gr . eich . Kleiderschrank , 1 Eckschrank, 2 Küchen¬
schränke, 2 Schreibpulte, 1 Bett, 1 Bettstelle, 5 Tische,
I Sopha , Vs Dutzend Polsterstühle, 1 Lehnstuhl,
Vs Dutzend gew . Stühle, I Tellerborte , 1 amerik.
Hausuhr , 1 Spiegel, I Marmorkieke, 2 Teppiche,
div . Bilder unter Glas und Rahmen, 1 lackirten
Torfkasten, 1 Kochmaschine , 1 Caffeemühle , 2
Plätteisen , eiserne u . irdene Töpfe, Theekeffel , Blech -,
Messing - und Porcellansachen, Lampen, Eimer,
Baljen , div . Gartengeräthschaften, 1 Heckenscheere,
1 Jagdgewehr, 3 Jagdtaschen, 1 Pulverhorn , div.
Kleidungsstücke , Gardinen und Rouleaux , Topfe
mit eingemachten Bohnen , Töpfe mit Blumen, eine
Quantität Dünger rc .,

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Liebhaber ein¬
ladet kkelnj «.

ImmM -Verkäufe.
Oldenburg . Unter meiner Nachweisung stehen

mehrere äußerst comfortabel und practisch eingerichtete
Geschäfts - und Privathäuser , an guter Lage
der Stadt und vor den Thoren belegen , zum beliebigen
Antritt unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

H . Hasselhorst, Rechstllr. ,
kl. Kirchenstr . Nr . 9.

Nachfuge.
Osternburg . In der am 24 . d. Mts . bei

Landmann Würdemann Hieselbst stattfindenden
Auction kommt auch

eine gut erhaltene Halbchaise
mit zum Verkauf. A . Bischofs.

u-b-r »i« P . Kneifet sehe

Seit Vi Jahren litt ich an ausfallendem Haare,
sodaß ich bereits 8 große kahle Stellen hatte,
wo keine Spur von Haar mehr zu sehen
war, jetzt nach Verbrauch von 4 Fl . llnoikol ' scher
Tinktur habe ich mein volles Haar wieder be¬
kommen , was ichder Wahrheit gemäß hiermit
bescheinige. — kVill» . von 8el »inlr«t in Gelsen¬
kirchen, 13 . Juli 1889 Obiges vorzügl. Kosmetik ist
in Oldenburg nur echt beiJoh . Sievers , Grßh.
Hoffris. , Langestraße 33 . In Flac. zu 1 , 2 u . 3 Mk.

Zwischenahn , 10 . April 1890 . Ich habe mit
dem heutigen Tage hier ein

§ cäll/rrvaarea -I .aZ'sr

in allen Größen von
den feinsten bis zu
den gewöhnlichsten,

zu billigen Preisen.

eröffnet und empfehle in großer Auswahl:
Herren- Schaftstiefeln,

„ Schnürschuhe»
.. Zugschuhe.
„ Hausschuhe,
„ . Pantoffeln.

Damen-Zug- u . -Knopfstieselu,
Promenadenschuhe.

„ Hausschuhe,
.. Pantoffeln.
„ Plüschschuhe,

Kinder-Schuhe und -Stiefeln.
Anfertigung nach Maatz. Reparaturen

werden prompt und billigst ausgeführt.
Indem sämmtliche Sachen aus leistungsfähigen

Fabriken bezogen sind , kann ich für unbedingte Güte
und Haltbarkeit garautiren , auch in jeder Hinsicht auf
Billigkeit mit Läden an größeren Plätzen concurriren.

Schuhmacher.
In größter Auswahl zu billigsten Preisen

empfehle Kinderwagen , Lehnstühle , Blumen¬
tische , Wasch - undReise -Körbe, alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien , garnirte Körbe
Md d.rgl.ich-„ „,chr.

A Lehmann,
Korbmacher, Gaststr. 1V.

SM»
hochelegante Sonnneranzüge,
18<» hochmoderneSommerpaletots,
2«« Kmbm -Sommerpaletots,
welche ich durch Gelegenheitskaufan mich gebracht
habe , offeriere ich hiermit meinen geehrten Kunden
und Geschäftsfreundenzu

fabelhaft billigen Preise«.
I8lL lH » i »K,Lmlgestr. 55.

Nachfuge.
Zwischenahn . In der am

Mittwoch , den 23 . April d . I .,
für Frau Ww . Wilken hiers . stattfindendenAuction
sollen noch

2 neue Kommoden und
1 zweischl . Bettstelle

mit verkauft werden . Heinje.

Immobilverkauf.
Zwischenahn . Die zu Haarenstroth in der Nähe

der Chaussee belegme Köterstelle desGerd Liene-
mann ist noch nicht verkauft und wollen Reflectanten
sich bis 1 . Mai d . I . bei Lienemann oder dem Unter¬
zeichneten melden. Heinje.
fAs sollenea. 40 Tausend geschmiedete Huf-
vZ- nägel , sowieea . 10 Tausend Steckstollen
verkauft werden . Angebote sind in der Kaserne an der
Auguststraße — Abtheilungs- Geschäftszimmer — ab¬
zugeben.

I . Abtheilung 2 . Hann . Feld-Artillerie-
Regiments Nr . 26.

Oldenburg . Die Wittwe Klockgether in
Nadorst wünscht ihr imOhmstederfelde belegenes
Wischland , 2 Jück groß, zu verkaufen.

Resteetanten wollen sich an mich wenden.
Joh . Claussen,

Rechnungssteller.

ckor kwutsoben Lassos - Import - Kosollsvtiatt

ViUp 8vkvab L Klo.,
Oöli» A kkvrliiL,

liokort sin äirro1i4V« I»lKv8vI »i» » vIr, lLrntit
nmä Ersinn iuiül »«r1i '«Uv ii «8 Hlstränlr
mit sinsr Lr8p »ri»i88 von 25 krovvnt
allorr anäkrsn xvröstvtoi » Oassss's ZSAsir-
üksr.

Air « ck« rl » xvi » in Vs nnä Vr lLilo-
Uaolrstsii rmm Ursiss von Air , 1 .60 , 1 .70,
1 .80 , 1 .90 dsi äsn ttsrron 8 . Wknrol und
Lrnst k/lüllor in üläonburg.

Hapetev.
Neueste Muster , große Auswahl.

tlklltlK«
Aeltere Muster und Reste ;u und

unter Einkaufspreisen.
Mill»

0sterllburg,Closipc »b .-Str.70.
Zu verkaufen eineHobelbank.

Wienstraße Nr . 156.
Bürgerfelde . Zu verkaufenI altes Schwein

und 8. Ferkel , 7 Wochen alt . Hackenweg Nr . 7.
Oahle für große Fuder Schutt 20 Pfg.
rO _ 6o «N8.
ttsn der Lindenallee habe2 Bauplätze zu verkaufen.
^ 4 Cl»vn8 , Ofenerstraße 47.

Weiß- und Rebhuhnfarb. Italiener, Hamb. Silber¬
sprenkel , Gold- Bantam , Peking- Enten, racerein. Auch
empfehle Mais , Buchweizen , Gerste , Weizen
und Muscheln zu Hühnerfntter.

6l«vi»8 Dampfmühle.

M.
u . L . 20

Gothaer , ä 3 15 H, 11 St.
31 65 L>; Porto u . Liste 20 H.
Marienburger , L 3 20
Vs 1 ^ 70 Stettiner
Pferde - Lotterie , ä 1 ^4 ; P.

H 4k«Itl «ii, Schüttingstr. 13.
Zu verkaufen ein HaufenDünger.

3 . Ehnernstraße 15.
Hatten « Das Erdefahren von meinen Gründen

ist gänzlich verboten, Zuwiderhandelnde werden gericht¬
lich belangt. Joh . Menke Ww.

Aufrichtiges Heiruthsgesuch.
Ein junger Mann, 28 Jahre alt , unvermögend,

welcher sich trotzdem zum Mitinhaber eines rentablen
großen, eingetragenen Geschäfts emporgeschwungen hat,
dieses aber mit dem 1 . Mai ganz zu übernehmen ge¬
denkt , sucht die Bekanntschaft einer Dame zu machen.
— Damen

,
bis zu gleichem Alter, evang . - luth . , christ¬

lichen Sinnes , welche in feinen ländlichen Kreisen
zu leben gedenken und ein disponibles Vermögen bis
zu 10,000 Mark besitzen, wollen vertrauensvoll ihre
Verhältnisse nebst Photographie schriftlich in der Exped.
d . Bl. unter IV. IVO niederlegen. — Nur ernst¬
gemeinte Offerten werden erbeten, die strengste Ver¬
schwiegenheit zugesichert, Photographie nebst Begleitungs¬
schreiben sofort retournirt.

Zwischenahn . Gesucht auf sofort einGesell.
G . Hellms , Schneidermeister.

Burgfelde b . Zwischenahn . Gesucht. Zum
1 . Mai ein kleiner Knecht , der mit Pferden umzugehen
versteht . E . Brumund.
^ v^ür ein gebildetes, hübsches , evangel. 19jähriges
Hl , Mädchen , gelernte Nähterin , Tochter eines
Hfl verst . deutschen Beamten im Ober - Elsaß, wird

sWf zum 1 . Mai d . I . event. später in bezw. nächster
Umgebung von Oldenburg eine Stellung als

Mädchen bei Kindern gesucht . Dieselbe kann auch
einigen Unterricht in der französischen Sprache ertheilen.
Gefl . Offerten bittet man mit Bedingungen zu richten
an die Waschanstaltvon IV. ILrununsr,

Saargemünd(Lothringen ),
Frankreichstraße 63.

Gesucht zum 1 . Mai ein gewandter , so¬
lider Arbeiter auf dauernde Arbeit.

Gustav Lohse.
ttsnf gleich ein junges Mädchen, welches das
^4 Schneidern gründlich zu erlernen wünscht.

« Itn »»no8 , Kleidermacherin,
_ Alexanderst raße Nr . 30.

Gesucht.
Für die Morgenstunden ein Schulknabe.

U 8t »nunvr , Langestr . 20.
Ich wohne Ofener Straße 4.

_ pract. Thierarzt.

Für Bremen.
Banschlosser finden dauernde Beschäftigung bei

hohem Lohn.
Arbeits Nachweisnngs - Bnrea ».

_ Bremen, im Gewerbehause.
Zwanzigmarkstück in der

i04 .4kv44 .ll Ziegelhofstraße bei Frölje 's Garten.
Dem Wiederbringer eine Belohnung. Abzugeben im
Expreß - Comptoir von I . H . Beilken .

Grwerkvrrein.
Versammlung des Ortsvereins der

Maschinenbau und Metallarbeiter amSonn¬
tag, de« 20. April. Nachmittags 4 Uhr . beiHinkel-
mannam Markt. Der Vorstand.

Landw. - Gesellschaft.
Bersammlnng der Abth . Ammerland

am Sonntag , den 2V. d. Mts . , Nach« .
« Vs Uhr, in Zwischenahn.

Tagesordnung: 1 ) Vortrag des Herrn Handels¬
gärtners Virchow - Rastede : „ Praktische Winke für den
Gemüse - und Obstbau"

; 2) Frühjahrsbestellung;
3) Schweinezucht ; 4) Verschiedenes . — Vor der Ver¬
sammlung findet eine Zusammenkunft der neugewählten
Thierschau- Commission statt . Betr . Mitgliederliste
s . Protokoll der Vers , vom 30. März.

Linswege , April 14 Der Borstand.
Hesterkrng. AmHimmelfahrtstage, Donners¬

tag , d 15 Mai

wozu freundlichst einladet_ Ww . Volles.

Sonntag , den 20 . April:
« ^ L L,

wozu freundlichst einladet ' H . Hanke».
MU" Sonntag , den 20 . d . Mts., von 3 Uhr an

fahren die Linienwagen vom „Lindenhof " nach Etzhorn.



„VUeNaulM -Vkrem Uarüendurg:
'

Gesellschasts Abend
am Sonntag , den 20. April,

rinter gütiger Mitwirkung des Gesang¬
vereins „Brüderschaft"

KE " in Oorllss Wirthshause .
"HW

Cassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 Vs Uhr.
Entree 50 H . D . V.

Sonntag , den 20 . April 1890:

8lreiek-6o»eer1
von der Capelle des Herrn Schmidt.

Solisten : Concertmeister Herr Hufeld , Violine
(Jntroduction und Variationen über das Thema:
„ Der kleine Tambour " von David ; Herr Kreutzer,
Moph0N.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Von 6 Uhr ab

i « 4s « slsz » » « ts « VvpZrvIsälvL:

lletleMedsr Lsll.
Mk " Tanz - Abonnement 1 Mark .

"MD
LvHt»8 Zs«11v.

Loyerberg . Am Sonntag , den 4 . Mai:
VLLI » L IN IL 8 Llr-

wozu freundlichst einladet D . Schmidt.

Cdewechter Kriegerverem.
Sonntag , den 20 . April 1890:

Gefellschafts Abend.
AM- Anfang 7 Ubr. ^

Entree für Mitglieder des Krieger- und Gesang-
Vereins3V Pfg . Nichtmitglieder 3V Pfg.

Das Comitee.

Gesangverein der Cisenbahn-WerWtte.
Am Sonntag , den 20 . d . Mts . :

« 444
in Oxpormn « « 8 HotsL.

Anfang Abends 7 Uhr . Entree 50 H.
Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

LiVSSWlSI » .
Sonntag , den 20 . April:

Grvsrer Arbeiter Ball
bei HerrnH . Heineman « (Tabkenburg) .

4 ULs.
Hierzu ladet freundlichst ein Das Comitee.
2M8Lkelllliwer - Kesaugverem.

Sonntag , den SV. April:

Gejettiger Abend
im Vereinslocale bei Herrn Creutzenberg.

Anfang 8 Uhr Abends.
Ganz neues , hochfeines Programm.

Active und passive Mitglieder mit ihrer Familie
haben freien Zutritt, Nichtmitglieder zahlen ein Entree
von 7 S H . Der Vorstand.

Klub „Liiiigkeit.
"

(Unterofficier- Corps - es I . und II.
Batls. Oldb . Jns. -Regts Nr. 9t .)
Mittwoch, den 23 . d. Mts.,

findet
M

rm „ütegeldot" ,E
Nur Eingeladene haben Zutritt.

Anfang 8 Uhr.
D . B.

Herntmrg. LeoLor 's LtadlLSsemeu^
Sonntag , den 20 . April:- ^ Großer Kall . ^ -

Tanz - Abonnement I Mark.
s ladet freundlichst ein 4nz > . Vv«Ir«i'.

Jum Kaiserbesuch in Bremerhaven
sind auf der an der Ostseite der Bürgermeister Smidtstraße erbauten Tribüne Plätze zu nachstehenden
Preisen abzugeben:

Sperrsitz a Stuhl . . . . 4 Mk . I I Platz a Stuhl . S Mk.
Nummerirter Platz » Stuhl 3 , , > II . Platz (Stehplatz ) . . . 1 „

Der Aufgang befindet sich von der Grünenstraße aus.
Karten sind zu haben bei Herrn I vrtlinnnll Evrlnvl » und in dessen Filialen , woselbst auch der

Plan zur gefl . Ansicht ausliegt . Bestell ungenvan auswärts werdenumgehend erbeten.

Für Bandwurmleidende!
Jeden Bandwurm entferne in 1 — 2 Stunden radikalmit dem Kopfe , ohne Anwendungvon Couffo,

Granatwurzel und Camalla. Das Verfahren ist für jeden menschlichen Körper sehr gesund , sowie leicht an¬
zuwenden , sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr , ohne jede Vor - oder Hungerkur , vollständig
schmerzlos und ohne mindeste Gefahr ; für den wirklichen Erfolg leiste Garantie , auch
wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren durchgemacht wurden. — Streng reelles Verfahren , welches
Tausende von Dankesschreiben aus ganz Deutschland re . mir bezeugen . Adresse ist : E . « olriirnrtl » ,
^ rsnlikiirl » . Al. - 8n «li8«i»I»nn8ei ». — Die meisten Menschen leiden , ohne daß sie es misten , an
diesem Uebel und werden dieselben größtentheils als Blutarme und Bleichsüchtige behandelt. Kennzeichen sind:
Abgang nudelartiger oder kürbiskernartiger Glieder, blaue Ringe um die Augen , Blässe des Gesichts , matter
Blick, Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger, Uebelkeit , sogar Ohnmächten bei nüchternem Magen oder
nach gewissen Speisen, Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse, Sodbrennen , Magensäure , Verschleimung,
Kopfschmerz , Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang , Afterjucken , wellenartige Bewegungen und saugende
Schmerzen in d en Gedärmen , belegte Zunae , Herzklopfen.

^ Englische Tüllgar- inm 2
in weiß und crsme.

Abgepaßte Portieren und Übergardinen
empfehle sehr preiswürdig.

Grotze Muswahl. — Neueste Muster.
M . M . SwppvillkrtillL.Achternstr.

23 .
Achternstr.

23 .

im Hause des zum e « i» v « r8 gekommenen Kaufmanns
Bernhard Zanßen , HaareHraße 58.

Da das Geschäftslocal vom 1 . Mai an für Rechnung der Masse anderweit vermiethet
ist , so sollen die noch vorhandenen Waarenbestande , namentlich:

fertig gestopfte Ketten dem« NL »
"« .

Beltfedern und Daunen , Bettzeuge und Jnlitte,
sowie ferner:

^VS188S 4ti « t « , NsllKIsilLVL
u s IN 4 « ntiitii s , TL ^ ilitiiiliti

« « 4 l8« ivi « ( tt « , Hrin <ltii « Ii < i,
ZVi ^< Iiti » « Iisi « n «! I « i « s » s

V » 8«IlSILl « vIlSS « 4s.

Ukinuiivvll ^ siiz » « « iiKIsiilsin,
Htliiiins « « « 4 Ui ( t « Iii , 4 « 8Kl.

LiLU « 44sl»SL « KS » , 8t IiIri1 «ls « lLvii^
HVritk « ! iiii »! !8tvjpZ » ÄvslLsii,
LvsbiKS Vi8vIi4svlLS « « 4v . ,

zu Weiterganz austerordenllich herrmtergesetztenPreisen Verkauft Werden

„Ammerländischer Hof."
Sonntag , den 20 . April:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet D . Henjes.

Eversten. Zum Weitzen Lamm.
_ Sonntag , den 20 . Avril : _

Grosser Ball . -- --
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein H. Dnvenhorst.
Nadorst . Am Sonntag, den 20 . April:

A Frorrer Kall , ^
Anfang 4 Uhr . Tanz -Abonnement I Mk.

Es ladet freundlichst ein - «»Isririu Hvtjsii.
M . Linienfahrt von 2 Uhr an.

Z ^ SUS
Am Sonntag , den 20 . April:
MU- Großer Ball . ' WS

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Zum grünen Hof.
Sonntag , den 20 . April:

E Ik - iü . ^
Anfang 4 Uhr.

Tanzabonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn.
AM. Abends : Brillante elektrische Be-

leuchtung._ _

Nadorsterkrug. Am Sonntag, den 20 . April:

Große Taitzpartie,
wozu ergebenst einladet Wwe . Warneke.

Zootögijcher Garten.
Am Sonntag , den 20 . April:

GroßesTanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Donnerschwee« Krug.
Am Sonntag , den 20 . April:
krosser Soll,

wozu freundlichst einladet_ F . Reckemeier.

SldenbuVgev Hof.
Nelkenstraße 23.

Am Sonntag , den 20 . April:
SS V » II-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.
Musik von der berühmten Glasmacher - Capelle.

D . O . ^
Bürgerselde . Am Sonntag, den 20 . April:

Krosse ^Msparüo,
Tanzabonnement 1 Mk . , Militär 50 Pfg . ,

wozu freundlichst einladet 3 «I». Allerer.

Adolf Toodt'ö Etablissement.
Am Sonntag , den 20 . April:
Glotzer BM.

Es ladet freundlichst ein A . Doovt.

Lis « «Äd Mrrl« , s« B. Vch « xs , für dr» Red« t«m »era«twsrMch : Ö . Gchsrf iir Oldenburg, Petrrtzraß«



L Beilage
zu ^4» 45 der „Nachrichten sür StadtMdLaad" vom Sonnabend , den 19. April 1890.

Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
Irma drängte in hausfraulicher Fürsorge zur

Tafel.
„ Führen Sie Fräulein Rosenthal, lieber Felix"

flüsterte sie mir zu — und ich beeilte mich, dem schönen
Mädchen mit einem tiefen Komplimente zu versichern,
daß ich unendlich glücklich wäre, sie als Tischnachbarin
neben mir zu haben.

Judith lächelte mit den blühenden Lippen und
legte den vollen Arm, an dem ein halb' Dutzend
goldener Reifen klirrte, in den meinen. So schritten
wir in das Speisezimmer und ließen uns nieder. Um
mich zu zerstreuen und die immer von Neuem wieder
in mir aufsteigenden trüben Gedanken zu bannen, gab
ich mir doppelte Mühe, Fräulein Rosenthal in an¬
regender Weise zu unterhalten . Die junge Dame ging
auch liebenswürdigst auf jedes Thema ein, und so
sprachen wir denn beim Fisch von der Bedeutung
Shakespeare

's, beim Braten vom neuesten Romane der
Marlitt , beim Pudding von Schopenhauer und dem
letzten Ballet im Opernhause und bei Butter und Käse
von Makart und seiner Farbentechnik . Es war eine
sehr geistreiche Unterhaltung, die nur einmal durch
einen Toast des Rechtsanwalts Homberg auf das
Geburtskind unterbrochen wurde. Ich kann indessen
nicht verschweigen , daß ich trotz des ästhetischen Schwungs,
den die Conversation angenommen, wie auf glühenden
Kohlen saß ; während mein Mund hunderterlei Nichtig¬
keiten sprach , zog vor meinem geistigen Auge eine
Reihe von Bildern vorüber, die mir das Herz tief
bewegten und mich weitab von der tafelnden Gesell¬
schaft führten.

Ich athmete auf, als Irma und nach ihr die
ganze Gesellschaft sich erhob , um sich in die Neben¬
gemächer zurückzuziehen . In aller Eile versicherte ich
meiner schönen Nachbarin noch einmal, daß ich betreffs
der Farbenwirkungen Makart 's ganz ihrer Meinung
sei, und brach dann das Gespräch auf möglichst ge¬
schickte Weise ab, um mich in Erichs Arbeitszimmer zu
begeben , wo die Herren sich bereits die Cigarre ange¬
zündet hatten . Ich hatte Lust , mich baldigst zu
empfehlen , wollte nur noch einen geeigneten Augenblick
abwarten, Erich mein Herz auszuschütten.

Die Herren hatten sich auf einigen Sesseln um ein
kleines Tischchen, das die Rauchutensilien und das
Liqueurarrangement enthielt , gruppirt und debattirten
eifrig mit einander. Baron Estern hatte bei einem
Antiquar eine sehr seltene Ausgabe von Dulaurens'
» ooraxsrs gefunden, jenes berüchtigten
Romans, dessen Urheberschaft man längere Zeit hin¬
durch Diderot zuzuschieben versucht hätte. Estern hatte
für das mit sehr schönen Kupfern geschmückte Buch
hundert Mark gezahlt und hielt diesen Preis in Anbe¬
tracht des Umstands, daß auf dem Ledereinbande des
Werks das königliche Wappen der Capetinger in Gold
gepreßt war, der Roman also jedenfalls aus der Hand¬
bibliothek eines der letzten Ludwig 's stammte, für nicht
hoch . Der practische Banquier widersprach dem.

„ Ich finde den Preis geradezu unverschämt," sagte
er, seine Havanna mit großer Vorsicht gleichmäßig
in Brand setzend; „ der reelle Werth dieses Buches
mag in Rücksicht auf seinen geschmackvollen Einband
und auf den hübschen Druck vielleicht zehn Mark be¬
tragen — schlagen Sie noch zehn Mark dazu wegen
der Seltenheit des Werks, dann ist es hoch genug be¬
zahlt . Diese sogenannten „ Liebhaberpreise " sind mir
immer unverständlich gewesen ."

„ Ihrer Ansicht gemäß, mein bester Herr Rosen¬
thal," warf Estern ein , „müßte man dann auch folge¬
richtig jeden Brillanten mit „ Liebhaberpreisen" bezahlen,
denn auch der geschliffene Diamant bleibt immer nur
eine krystallisirte Kohle .

"
„ Ich bitte gehorsamst, " gab der Börsenmann zurück,

„der Brillant hat für mich genau so wie Gold und
Silber einen ziemlich bestimmt taxirbaren positiven
Werth. Nicht so ein seltenes Buch — d . h . ein Buch,
das von Seiten kunstverständiger Sammler für selten,
infolgedessen auch für kostbar erachtet wird. Für
Ihren „oornprörs MuttVIsu " , Ausgabe von Anno so
und soviel , würde ich für mein Theil beispielsweise
nicht mehr als die Leihbibliothekstaxe zahlen — das
Buch hat sür mich nur den Werth, den die flüchtige
Lectüre eines leichtfertigenRomans überhaupt gewähren
kann . Im Grunde genommen gar keinen — ein der¬
artiger Roman stiehlt mir dis Zeit, der Werth des¬
selben ist also sogar ein negativer . . . für mich notabene,
nur für mich, der ich nicht aus die Jahreszahl seiner
Verausgabung, auf sein sx-lidris und seine Seltenheit
sehe . . ."

Man lachte , und der Banquier selbst lachte gemüth-
uch mit.

„Darf ich Ihnen noch einen Chartreuse eingießen.

Rosenthal ?" sagte Dürnstein, das Flacon mit der gold¬
gelben Flüssigkeit ergreifend ; „ Sie haben sich echauffirt
und werden sich zu weiterer Replik rüsten müssen,
denn ich sehe bereits, daß Freund Estern zu einem
geharnischten Lobsang der Bücher ausholt . . ."

„ Erlauben Sie, vereintester Herr Rosenthal," fiel
der junge Raufen, dem der Börsenmann seines Geldes
wegen nicht sympathisch war, ein ; „— hat auch ein
schönes Pferd für Sie nur Liebhaberwerlh? Gilt es
Ihnen nur als Fortbewegungsmaschine, als Diagonale
im Parallelogramm der Kräfte ?"

„Einzig allein, Herr von Raufen, " nickte der
Banquier ernsthaft ; „ ich habe den ganzen Stall voller
Pferde , aber von meinem Gesichtspunkts aus ist kein
einziges wirklich schön. Meine Pferde thun indessen
ihre Schuldigkeit — in ihrer Ausdauer, in der Stahl¬
kraft ihrer Sehnen und Muskeln und der Gesundheit
ihrer Lungen habe ich mich noch nie getäuscht . Auf
äußere Schönheit gebe ich nichts — auch sie hat nur
Liebhabertaxe. "

„ Bei Menschen und Vieh? " fragte Raufen lachend,
und Rechtsanwalt Homberg bemerkte sarkastisch:

„ Sie sind ein ganz materieller Barbar , Herr Rosen¬
thal . Angesichts ihrer Tochter sollten Sie sich hüten,
ein so bitt ' res Anathem über den Werth der Schön¬
heit zu fällen !"

Der Banquier nippte an seinem Chartreuse und
nahm dann einen mächtigen Zug aus seiner Cigarre,
deren Dampf er durch die Nase entließ.

„Warum ? " entgegnete er . „Meine Tochter denkt
vielleicht anders als ich, aber ich denke für sie und das
genügt. Um ihrer Schönheit willen wird Edith schwer¬
lich je einen Mann finden , der ihr und mir gefiele;
sie ist jetzt schon von Freiern umworben, aber in dieser
ganzen Schaar befindet sich nicht ein Einziger, der sie
um ihrer selbst willen heirathen würde — das weiß
ich gewiß. . .

"
Baron Estern rückte mit seinem Stuhle weiter in

den kleinen Kreis hinein.
„ Sie schweifen vom Thema ab, Herr Rosenthal,"

sagte er, den weißgrauen Schnurrbart durch die Finger
gleiten lassend , eine Bewegung, die der Rechtsanwalt
stets als Eröffnung eines neuen Wort - Scharmützels zu
betrachten pflegte . „ Bleiben wir bei der Stange —
ich bin Ihnen noch die Antwort auf Ihren gutge¬
meinten und liebenswürdigen Angriff in Sachen meiner
Sammelwuth schuldig . Im Grunde genommen sind
wir Sammler durch die Bank Narren größeren und
kleineren Kalibers — ich nehme mich selbst nicht aus,
wohl aber den Rechtsanwalt Homberg , dessen Passion
sich hauptsächlich auf blanke Materie, auf Silber und
Gold, erstreckt, mit unseren idealen Narretheien also
nichts zu schaffen hat . . .

"
„ Oho," warf der Rechtsanwalt ein — Estern ließ

sich durch die abwehrende Jnterjection und die erhobene
Hand Hombergs aber nicht stören , sondern fuhr ohne
Unterbrechung fort:

„ Narren sind also alle Sammler idealer Werth-
stttcke , im gewissen Sinne auch die Inhaber schöner
Gemäldegallerien, die Besitzer von Kupferstichcabinetten,
die Liebhaber seltener Sculpturen und ähnlicher Kunst¬
gegenstände , die nach ihrem ästhetischen Werthe taxirt
zu werden pflegen . Das an der Wand hängende und
auf Postamenten ruhende Capital ist ein todtes, es
arbeitet nicht — und nicht wahr, Herr Rosenthal, der¬
jenige, der sein Geld zinslos anlegt, ist zweifellos ein
großer Thor , ein Narr ? Der größte Narr wäre dem¬
gemäß der Staat, der Prachtbauten aufführen läßt,
um in ihnen derartiges todtes Capital aus bemalter
Leinewand und behauenem Stein aufzubewahren" —

„Hm," machte der Banquier, der sein Mißvergnügen
über die didaktische Vortragsart des Barons nicht mehr
zu unterdrücken vermochte , „ dann gehörte auch ich zu
Ihrer Rarrengesellschaft, Herr von Estern, denn in
meinen Salons ist eine ganze Anzahl „todtes Capital"
aufgehängt. "

„Darf ich fragen, was Sie dazu bewogen hat, diese
zum Theil sicher sehr kostbaren Bilder zu kaufen ?"

„Die Mode, sein Heim zu schmücken.
"

„Und warum schmücken Sie Ihr Heim ?"
„Aus Schönheitssinn, mein bester Baron .

"
„ Einverstanden — durch diese Zusage haben Sie

sich aber selbst geschlagen . Gestatten Sie mir , Sie
daran zu erinnern, daß Sie vor einigen Minuten be¬
haupteten, auch die Schönheit habe nur Liebhabertaxe. "

Der Banquier wurde ein wenig verlegen — er
hatte sich darauf kaprizirt, mit seiner practischen Lebens¬
weisheit durchzudringen.

„Ich muß diese Aeußerung durchaus aufrecht er¬
halten, " erwiderte er , „ gestehe auch gern und frei-
müthig, daß der Anblick eines schönen Gemäldes mir
urmateriellem Menschen keinen so überwältigend großen
ästhetischen Genuß bereitet wie anders gearteten Naturen.
Schmückte ich 'mein Haus trotzdem mit Bildern und
Statuetten und sonstigem künstlerischen Brimborium , -

i so geschah dies in erster Linie aus Rücksicht aus Judith,
in zweiter aber aus menschlicher Eitelkeit ; im intimeren
Freundeskreise gebe ich mich offen und ehrlich und
mache aus meinen Schwächen kein Hehl — es würde
mir aber doch unangenehm sein , wenn die ganze Stadt
wüßte , daß der reiche Banquier Rosenthal herzlich
wenig Interesse für Kunst und Wissenschaft hat . . .
Im klebrigen ist der Erwerb von guten Bildern, selbst
das Sammeln von solchen , doch immer noch etwas
Anderes als das Zusammentragen von wurmstichigen
alten Schmökern . Für meine Knaus, Guffow und
Defregger bekomme ich auf der Stelle die gezahlten
Werthe zurück und wahrscheinlich mehr noch — für
Ihre alten Bücher , die Sie mit horrendenPreisen er¬
standen, aber können Sie geeignete Käufer mit der
Laterne suchen .

"
Ueber das Gesicht Estern's flog ein feines Lächeln.
„Das letztere bestreite ich nicht, " gab er zurück,

„ ich bin indessen auch kein Händler , sondern sammle
zu meinem eigenen Ergötzen . Ueber den Geschmack
läßt sich freilich nicht streiten —"

„ Sagten schon die alten Lateiner," siel Homberg
lachend ein , während ich Dürnstein, der sich erhoben
hatte und seine Cigarre in die Aschschaale legte , um
sich den Damen auf einige Minuten zu widmen , in
eine Ecke zog.

„ Nur wenige Worte, Erich, " bat ich . „Der Baron
und Rosenthal werden noch lange nicht von ihrem
Thema abspringen und die Damen unterhalten sich
soeben über die Kinderernährung — da bist Du bei
beiden Theilen überflüssig . . . weißt Du, wie mir's
ergangen ist ?"

Ich erzählte mit hastigen Worten von meinem
Besuchs bei Sachsien und von der herben Abweisung
meiner Werbung. Bis jetzt hatte ich mich mühsam
aufrecht zu halten gewußt — bei der lebhaften Er¬
innerung an den Schmerz der letzten Stunden aber
brach meine Energie zusammen . Meine Stimme zitterte,
und ich selbst fühlte, wie mir das brennende Naß in
die Augen trat.

Dürnstein hörte mir schweigend zu und ergriff dann
meine Hand.

„Armer Junge, " sagte er leise und herzlich, „Du
hast viel durchmachen müssen, und glaube mir, ich ver¬
stehe Deinen Schmerz , denn ich habe einstmals geradeso
gekämpft wie Du — geradeso wie Du ! Aber nicht
einen Augenblick habe ich gezagt und gezittert, nicht
einen Augenblick den Muth verloren. Mit denselben
Worten, die Deine Albine Dir beim Abschied gesagt,
hat auch Irma mich seiner Zeit zu trösten gewußt —
ihr kraftvolles, aus innerstem Herzen kommendes „ Ich
bleibe fest" hat mir Muth und Ausdauer — bis zum
endlichen Siege gegeben . Deiner Schilderung nach
scheinen Albine und Irma sich in ihren Characteren
zu ähneln, und das giebt mir volle Zuversicht . Ein
liebendes Weiberherz ist gegen alle Stürme gepanzert,
Felix ; auch Sachsien 's eiserne Energie wird zerschellen
an dem Muthe der Liebe, mit dem ihm Albine trotzt .

"

„ Aber es kann lange währen, ehe der starrsinnige
alte Herr sich bezwungen giebt — und ich besitze nicht
Characterstärke genug, meine Ungeduld noch vielleicht
für Jahre zu zügeln ! Du kennst mich, Esi . Die große
Liebe, die meine ganze Seele füllt, will ihren Lohn
finden . Ich dürste nach der endlichen Vereinigung mit
Albine — ich finde nicht eher meinen inneren Frieden
wieder, meine Thatkraft, meine Arbeitsfreude, ehe sie
nicht ganz die meine geworden ist . Der Gedanke , daß
sich doch vielleicht Alles anders gestalten könnte , als
ich es erhoffe, raubt mir Ruhe und Muße. Ich bin
ein närrischer Bursche — ich weiß es wohl — aber
der Sieg über mich selbst ist mir immer am schwersten
geworden . . . Weißt Du , daß ich bereits in allem
Ernste an eine Entführung gedacht habe ?"

(Fortsetzung folgt .)

kummi - «— « kgi-jz.
Zollfreier Versandt durch : W . H . Miel ck,

Frankfurt a ./M.
Ausfuhr! . Special - Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage.

MnzeigeK.
Die in Petersvehu an der Chaussee belegene,

z . Zt . von Joh. Sanders bewohnte, ca . 7 Im große
Landstelle , soll zum 1 . Rovbr . d . I . verkauft
oder verpachtet werden. Dieselbe eignet sich ihrer
Lage wegen auch vorzüglich für einen Handwerker.

S . Schrvencke , Oldenburg. Osterstr. 11.
Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere

und kleinere Capitalien gegen Hypothek
z« SV» bis 4 °/« p . ».

H . Hasselhorst, Rechnungssteller,
kl . KirchenstraßeNr . 9.



Deffentlicher
Immobil-Verkaus.

Oldenburg « Am

Mittwoch , den 23. April d. I .,
Mittags 12 Uhr,

soll das dem Bäckermstr . Carl Heinrich Taddicken,
früher zuOldenburg , jetzt zuEdewecht gehörige,
an der Haarenstraße belegene

Geschäftshaus
mit dem 1 ar 72 gm großen Haus - und Hofraum im
Amtsgerichtslocale Hieselbst durch den Unterzeichneten
zum zweiten Male zum Verkauf aufgesetzt werden.

Im Hause ist längere Jahre Bäckerei und die letzte
Zeit ein kaufmännisches Geschäft mit gutem Erfolge
betrieben worden.

Das Immobil ist seiner vorzüglichen Geschäftslage
wegen zu jedem Geschäfte sehr geeignet.

Falls annehmbar geboten , wird der Zuschlag sofort
im Verkaüfstermin erfolgen.

Der Unterzeichnete ertheilt gern jede weitere Aus¬
kunft bezüglich des Jmmobils , auch liegen die Verkauss-
bedingungen auf dem Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht aus . I . A . Calberla.

Osternburg . Der LandmannAug . Würde¬
mann hies. läßt wegen Aufgabe der Landwirthschaft

am Montag, den 21 . April d. I .,
Nachm . 2 Uhr auf «,

in bezw . bei seiner Wohnung an der Cloppenb .- Straße:
2 kräftige Arbeitspferde, 6 und

11 Jahre alt,
'i milchgebende Kühe, darunter eine

nahe am Kalben stehend,
2 Rinder,
2 Schweine,

4 breitfelgige Wagen, 2 schmalselgige do . , darunter
1 mit starken Axen, 1 gut erhaltenen Stuhlwagen,
1 Gestellpflug , 1 Schwingpflug, 2 Eggen , 1 Wagen-
aufzeug mit Hecken, 3 Paar Wagenleitern, 1 Wagen¬
stuhl , 1 Jauchetrog , Tauhölzer, Schwengel, 1 Ein-
spanndeichsel , Wagendielen, Torfhecken , Futterbaljen,
3 Träberbaljen , Regentonnen, 1 Backtrog , 1 Häcksel¬
maschine , 1 Schneidelade mit Messer , Wagenketten,
1 Staubmühle , Pferdegeschirr, 1 Butterkarne, 1
Schweinekasten , 1 Futterblock, 1 Futterkiste, 1 Karre,
Haumesser , Sensen, Hacken, Stoßeisen, Lothe , Harken,
Forken, Spaten , Dreschflegel , Reepe , 1 Tragejoch,
Milchtöpfe und Eimer rc . ;

ferner : 1« —15, « VS Pfund Heu , eine Partie
Pflanzkartoffeln, Brennholz rc. ;

sowie : 1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1 Sopha , 4
Tische , 6 Stühle , 1 Commode , 1 Milchschrank , 1
Hangschrank , 2 Koffer , 1 Lehnstuhl , 1 Spiegel, 2
Uhren, 4 Betten, div . Bilder , 1 Waage, eis. Töpfe,
Cafseekessel, 2 Torfkörbe, div. Küchengeräth , 2 Teller¬
borten und viele hier nicht aufgeführte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Käufer einladet A . Bich off.

Oldenburg . Am Donnerstag , den
24. April d. I . , Nachmittags 3 Uhr an-
sangend, sollen die sämmtlichen zum Nach¬
laß des Fräuleins Gesche Catharine Witte
Hieselbst gehörigen Gegenstände, als:

1 2thüriger Kleiderschrank , 1 Glasschrank, I Sopha,
3 Bettstellen, 1 2schläfriges Bett , 2 Wanduhren, 1
Commode , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Leiter, Kleidungs¬
stücke , Leinenzeug rc . im Hause Heinrichstr . 23,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
kauft werden. E . Memmen.

Zwischenahn . Der LehrerDürks , z . Zt . in
Ganderkesee , läßt von den zurDänikhorster Schule
gehörenden Ländereien
ÄM Montag, den 28 . April I .,

Nachmittags,
nach Beendigung des Klatte 'schen Mobiliar-
Verkaufs :

plm . 20 Sch. S . Bauland,
„ 4 Tagewerk Wischland —

zum Mähen —
1 Haideplacken,

im Dänikhorster Schnlhause auf 4 Jahre
öffentlich verpachten, mit Antritt bezüglich des Bau¬
landes nach beschaffter diesjähriger Ernte, und der
übrigen Ländereien zum 1 . Mai d . I.

Pachtliebhaber ladet ein B . D . Oltmanns.

MsäsrlsZs bsi 6 . ? vtUiSsi.

M1 -MA

Edewecht . Der Pächter und Handelsmann
I . W . Reiners zu Westerscheps läßt am

Freitag , den 25. April d . I .,
Nachmittags ! Uhr ans . ,

in und bei seiner Wohnung öffentlich meistbietend mit
geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

2 milchgebende Ziegen,
2 Schiebkarren, mehrere große Baljen , Sensen,

Spaten , Forken, Beile rc.,
3 vollst . Betten, verschiedene Schränke, 1 Commode,
4 Tische , 2 Dutz . Stühle, 2 Koffer , 2 Wanduhren,
2 Taschenuhren, mehrere Spiegel und Bilder, ver¬
schiedene Bücher, Kleidungsstücke , Schuhe und Regen¬
schirme , 1 Kochofen mit Röhre, mehrere eis . Töpfe,
1 Decimalwaage, mehrere kleine Waagen und Ge-
wichlstücke, 1 Jagdflinte , Zinn - , Porcellan- und
Steinzeug und viele sonstige Sachen, ferner:

5 Scheffelsaat grünen Roggen,
500 Pfund Heu und
4 Fuder Dünger.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
- Setje.

Herr Restaurateur Tönniges Hieselbst beab¬
sichtigt wegzugshalber am

Mittwoch , den 23. April d. I .,
Borm . « Uhr und Nachm . 2 Uhr auf . ,

in seiner Wohnung, Stau Nr . 22 ( „ Deutsche
Reichshalle ") , durch den Unterzeichneten öffent¬
lich gegen übliche Zahlungsfrist verkaufen zu lassen:

1 Büffet mit Tresen, 1 franz. Billard . 1 Bier¬
apparat, 1 Eisschrank . 6 Gasarme , eine große
Partie leere Weinflaschen . Liqueurflaschen , Bier -,
Wein - und Liqueurgläser. Untersätze und viele
andere Wirthschaftsutensilien. 6 Sophas , 14 div.
Tische , 1 Nähtisch . 1 Rauchtisch . 2 Dtzd . Wiener
Stühle und andere Rohr- und Küchenstühle . 3
große Lehnsessel mit gestickten Kiffen . 1 Commode.
4 Waschkommoden , 6 große Spiegel . 1 Regulator.
1 Stutzuhr. div . Wandbilder, Gipsfiguren mit
Consolen. Blumen - und Garderobenständer. Ofen¬
schirme , große und kleine Portieren , Gardinen
und Rouleaux. mehrere Bettstellen mitMatratzen,
complete gute Betten , div . Vogelbauer mit
Canarienvogcl, Schwarzdrossel rc . . 1 Papagei
mit eleg . Bauer , mehrere große schöne Oleander
und andere Blumen , sowie viele nicht namhaft
gemachte Gegenstände.

Kaufliebhaber lade ich mit dem Bemerken ein , daß
sämmtliche Sachen sehr gut erhalten sind.

Zl . « . r8vLuii « , Rstllr . .
Bureau : Staustr . Nr . 21.

Rastede . Der AnbauerBernh . Wieting zu
Kaihausermoor , nächst Petersfehn , läßt aus¬
wanderungshalber am

Donnerstag, den 24 . April d . I . ,
Mittags 12 Uhr.

1 tied. Kuh, nahe am Kalben , 1 Quene, 1 Haus¬
hund, 7 Hühner, 25 Scheffelsaat grünen Roggen,
Heu, Stroh , Dünger , 100 Scheffel Eß- und Pflanz-
kartoffeln , 15 Scheffel Saathafer , 3 Scheffel Buch¬
weizen , eichen und tannen Bauholz, 2 gute Acker¬
wagen mit eis. Axen , einer breitfelgig, Wagenleitern,
Dielen, Pferdegeschirre, 1 Egge, Karren, 1 Staub¬
mühle, 1 Grützquerne, 1 Hobelbank , Zimmergeräth-
schaften, Kisten , 2 Back- , 2 Waschtröge , Hack- und
Schweineblöcke , 1 große Kiste , 1 Dielensäge,
Eimer, eiserne Töpfe, 1 Butterkarne, 1 Kessel,
1 Wanne, Flegel, Forken , Spaten , Hacken, 1 Schneide¬
lade, 2 Scheffel , 1 Spinnrad , 1 Haspel, 1 Schleif¬
stein , Futterbaljen , Körbe , 1 Glas - , 1 Kleiderschrank,
4 Koffer , 3 Tische , Stühle , 1 Wanduhr, Spiegel,
Bilder , Lampen, Wagenketten, Sensen, Bienenkörbe
und viele sonstige Haus- und Ackergeräthe

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorfs , Auctionator.

Garlnerei^ßerkails.
Oldenburg. Von der früher

Frölje ' fchen Besitzung am Schützen
Wege hiefelbft ( beim Ziegelhof ) sollen
die Gebäude (Hans und Stall , sowie
3 neue Treib - und Gewächshäuser)
nebst 8 bis 1V Scheffelsaat großem
Garten mit Antritt zum 1. November
d . I . unter günstigen Bedingungen zu
einem mäßigen Preise verkauft werden.
Kausliebhaber wollen sich baldigst
wenden an ,1 ^ nlbviln.

Bauplätze
an der Ziegelhosstraße , dem Schützen¬
weg und dem Philosophenweg sind
billig zu verkaufen durch

.1 . Ir Qnlbt iltt.

Nachlaß - Auktion^
Oldenburg . Die zum Nachlasse der verstorbenen

Frau PastorinRoth Hieselbst gehörigenMobilien, als:
Sophas , Polsterstühle, Lehnstühle , 2 Spieltische,
1 Nähtisch , verschiedene andere Tische , 2 Eckschränk/
3 Spiegel, 12 Bilder, Silbersachen, Betten , Gar¬
dinen , Rouleaux, 1 Krankentisch , 1 Theeschrank,
Glas - und Porzellansachen , Haus - und Küchen¬
geräte rc .,

sollen am
Montag, den 21 . April d . I . ,

Morgens 9 Uhr und Nachm . 2 Uhr anfangend,
im Aucrionslocals an der Rilterstraße Hieselbst öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

F . Lenzner.
Oldenburg . Die von dem verstorbenen

Proprietair Heiur . Gerh . Gerdes Hieselbst
nachgelassene , an der Nadorsterstraße be¬
legene Besitzung soll erbtheilungshalber
mit Antritt auf den 1 . November d. I.
verkauft werden . 4 « I». L

Rechnnngssteller. s

Eonsumverein.
Garant , reines Schweineschmalz L Pfd. 60 H

Extrafeines Corned - Beef ü Pfd . 80 H . 1
_ Salzgurken , 3 Stück 10 H>. >

Empfehle: s
Grüne Erbsen , Pfd. 15 Pfg . ß
Gelbe geschälte Erbsen , Pfd . 20 Psg.
Linsen , Pso . 25 Pfg ., weiße Bohnen , Pfd . 15 Pfg.
Bestes Schmalz , Pfd. 60 Pfg.
Große , süße türkische Pflaumen Pfd. 30 Pfg.
Beste Schnittäpfel , Pfd . 40 Pfg.

Hermann Kuhlmann,
_ Auguststraße 18a.

Aelteste deutsche

Schaumweinfabrik.

kemster 8ekt.
Durch alle Weinhandlungen zu

beziehen.
General- Vertreter:

IvN . Unnivlrv , Oldenburg i ./Gr.

Gegründet 1826 .

Georg Frccsc
empfiehlt:

in schöner , reichhaltiger Auswahl.
Blumen , Federn , Bänder rc.

Langestraße 62 , Haarenstraße 1.

Sonnenschirme , Sommerhandschuhe,
Schürzen , Corsetts , Zwischenröüe,

Baumwoll. Strümpfe u. Sockelh
Unterziehzeuge.

TricotkleidchenIricotknabenan )üge-
TricottailleNi

Waschanzüge und Blouson.

Geotztes Lagev
in

für Herren und Knaben , vom billigsten bis zum
besten Genre.

Georg Freese.



KA -zmaa , vorm . M . Maklsr,

SchMngstraßr 5,
empfiehlt zu billigen PreisenTricot - und
Satin - Blouson , Unterröcke , Hand¬
schuhe , Corsetts in bekannten prima
Dualitäten , Rüschen und Schleiertülle

in großer Auswahl.

Staatlich genehmigte

JA»
Vvrloosimg.

Ein nur 3 Mark 15 Pfg.

6 ^ 7 ^) Geldgewinne
8 ^ kommen in der Ziehung

vom 7 . bis IS . Mai , also in wenigen Tagen,
zur Entscheidung , darunter die

Haupttreffer von Mark
LOGO«

LO,OOO
und viele andere hohe Hauptgewinne.

MM Man beeile sich Bestellung auf

» F « « 8V s »
's Mark

^
15 Pfg.

11 Loose für 31 Mark « 5 Pfg . ,
zu machen bei der Haupt - Agentur von

Mills Leermaull , Kotda.
Für Porto und Liste sind 20 Pfg . anzufügen.

Ein großer Hofhundbillig zu verkaufen.
Lindenstraße 36.

8 . llllLkgl
'Lä , Lekterustr. 34

Empfehle eine groß » Partie farbiger und

schwarzer Sonnenschirme zu bedeuterw herunter¬
gesetztenPreisen . Knab « und Mädchen - Stroh¬
hüte von 50 L> an . Baumwollene Socken von
25 L, an . Damen - und Kinder - Strümpse in
allen Farben und Preisen ; eine große Partie Damen
«nd Kinder - Schürzen zu und unter Einkaufspreis.

Corsetts in großer Auswahl von 65 an.

8 . 3ll2kgI '8Ü , Lekterustr 34.

Feinsten Magd . Sauerkohl L Vs 5 Pfg.
Neue Pflaumen L Vs 20 Pfg.
Sehr gute Apfelschnitte L Vs KZ 20 Pfg.

G . Menke.
Zwischenahn . Zu vermiethen . Auf sofort

oder später am hiesigen Orte eine kl . freundl . Ober¬

wohnung , best , aus Stube, 2 Kammern , Küche und
Bodenraum rc. an ruhige Bewohner.

B . D . Oltmanns.
Blexhaus. Für die diesjährige Beschälzeit

empfehle ich meinen 4jähr schwarzen Stamm - Hengst

von Läo , aus einer NsZimt -Stute.
Deckgeld wenn trächtig 20 güst 10 Abziehe-

geld 50 ^ r. I . G Stamer.

Altenhuntorf.
Für die diesjährige Deckzeit halte ich den Herren

Pferdezüchtern meine beiden Hengste zum Decken
ihrer Stuten bestens empfohlen.

1 . Den Stamm - und Prämienhengst

vom „Rmbioo " aus einer Emanuel - Stute;
2 . den dreijährigen schwarzen Hengst vom

„ LlaZimt " ans einer Clevelands -Stute , starkes
elegantes Wagenpferd.

Deckgeld trächtig 20 güst 10 nebst 50
Abziehegeld .

^ ^
L. ll . 8 . Lüsing.

S4 s midui »N - ALGV
Loulksmptoll avlsulevä

Vosüllkskrt ^ Vszs.
^ usssrckora rsAolnrässiAS ^ oktckamptsr -VorbiuckauA Livisolisn

SS iL-Ik l » kl
ckrsrs ^ .uslrunüi srtVoilt : Ois Vlrsetloir in Uninbui x , Osiobstr . 7

IIo . iv — Xv ^ ; or I<.
8tv11iir — Xsiv ^ orlc . ^
I ! lir -x —

rirlivn.
Havana . ^Avxiov.

Hr . 866.

S Tage . ^

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bre men nachAm erika
f in S Tagen ^

machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
von 8 Bremen 8 Nach

s Ostnfren 8

8 Australien ^

^ Südamerika 8

Näheres bei

Lck « M « Ln « L 8 - OlckvnllriLI ' K-
HVLII ». ^ 4181418 , „

IV . IVsllvr , Vnrvl,
X iiton Lossms ^sr , l önin ^vii.

PlvsvNseliL ^ tür
Zß'akri ^ LlioiL cklütelLselivr

I ^ rsckulLtv LÄ. Lovüiiiick Ov.
1»

LLttkiv ^ L
WMgMkki

18 Medaillen.

Bewährt mit
Erfolg!

Wer im Interesse seiner Gesund¬
heit und zurMagenkräftigung
einen Liqueur genießt , der gewöhne
sich regelmäßig , vor oder nach Tisch,
abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein - und Biergenusse,
an den vorzüglichen Bitter -Liqueur
gen . I/s8t « i « uv von Or . irrsä.
8o1rrölli1 )ASQ8 . Auch halb und
halb mit Cognac oder Pfeffer¬
münz vermischt, wirkt derl/v8to-

inuv vorzüglich.
Haupt - Agentur bei Herrn Joh.
Lohmann , Oldenburg, ferner zu
haben bei den bekannten zahlreichen

Herren Debitanten.

11o11> :ii » rvollut jstrü : innerer
üsmm >2 , ! . LI. , irn Löstsr 'sLllsir Unrrss.

Ol44l48 » 1p « lS4 ,
Laintt-

ILii «i « Si < iisk , ilil,

Gr14S44 « ,

empfehlt billigst RkKkkllS.

öilllILtk linä dtz8t,6 662liss8tzlis1l6

Tuche und Buckskins
Msl - K« « . MM I.V M kM«.

spckkanälun
LitgroZu öitäöiLil

Oläenimeg
'/kr.

langssto L3.

Mptedlein luclii , kuüsiin, Xemmzirn seil käletotstottö

Mi ilsn diüizsten dis ru ten leisten FilLÜtstes

Lü M886k8t üiöÄiz K8t6Üt6ll ?r6!868.
IVIusieesenäungennaok Luswaris franco!

Fonds und Privateapitalien
vermittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssieller .lot, . t lniisHoii,
Bureau : kl . Kirchenstr . Nr . 7.

811l) 6r - , l^ ioüsl - nnä vorAoIcksts Ullrlrsttorr kür
Oaursii unck Hsrrsir.

Zl . Iloilii ' 11o ) « i > Lolrs ävr OlastZtr.

WKl/urall , vorm . M Makler,

Schüttmgstr. 5.
Bejahe aller Art.

Pasfamenterie - und Perl -Besatz,
Seidenstoffe , Sammet , Bänder,

Spitzen , Stickereien.
GGGGGOGODGGOOGGO « «

Beste i . - vorz . Ausführung.
Kreuzgestell p . Casse ^ 245,SS ! mit Glocke
Rahmengestell „ „ „ 275,VS l und Laterne.

Garantie ein Jahr . Größtes Lager a . Platze.
n ät in . D « rtm » i » n , 21 Langestr . 21.

Sk Gartenmöbeln ^
in großer Auswahl trasen ein:

Ksi -Ikngeräitie . Last , Liesskr , Speiiren,
llüdel etc . bilüggt bei

L . L K. kortmsllll, Langestr. 21 .
88 . Mlöbsln su8 8a1ue -8iebs , sebr preig-

iveelli . _

I d62iellell zvül , verlange r'rsisltstö S
Ivon llans kaaisr iv Ulm s . v . §

Krosser Import iial . proäulrts.

discr . liebev . Aufn . bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1. Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Westerburg b . Wardenburg . Wünsche von zwei
jungen , schweren Kühen eine zu verkaufen , welche mit
acht Tagen kalbt . - Friedrich Fischer.



sow . sämmtl . Polster w . in großer
Ausw. u . empf. dies, zu bill . Preisen.

Ferner : Rohr- u . Binsenstühle, Gardinenbogen,
Rosetten, Rouleanxre . re.

I . Legen , Damm 15 (Schloßplatz) .
verk. sehr bill . , großeAusw. , schöneMuster.

ül. Vsxvn , Damm 15 (Schloßplatz ) .Tapeten
Das Möbel - u. Zengrollen -Lager

von
St. LüikjK- Kurwickstraße8,

empfiehlt die größte Auswahl in den bestenlackirten
Möbeln , sowieStühlen undSpiegeln.

Da obiges Lager nur lackirte Möbeln führt , ist es
in der Lage, gute Möbeln zu billigen Preisen zu
verkaufen und daher einem jeden Käufer zur Ansicht
zu empfehlen.

NO . Stets große Auswahl in Zeugrollen zum
Drehen und mit Belastungskasten . Tausendeiin Gebrauch.

Empfing eine große Sendung

keguläleure
in den neuesten Mustern,

14 Tage gebend mit Schlagwerk zu 20, 22, 24 , 27,
30 bis 70 Mk , unter 3jähr . Garantie für gutes Gehen.

Dirdr. Sün-ermann,
Uhrmacher, Langestr. 65

UV0K

Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:
Apotheker Heißbauer 's

schmerzstillender Zahnkitt
zum Selbstplombire » hohler Zähne.

Preis per Schachtel ^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.
In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,

Langestr . , und L . Fasch, Staustraße.
llLALEZ

ktN ;!» , vereirer unter ärztlicher
AuffiHI und Cantrolr aus dem Kiedricher Sprudel
And , wie da « Wasser selbst , unübertroffen

^ bei -Magen- und Darmkatarrh, Anter ^ ^ .tribsseiden,
bei Äust - n .Keiserkelt̂ Arnstlerden,
bei D»!asev- ,LeScr - und Weren - ,

leiden. M
AusfuhriilfieL in der Brochüre

„ Der Lieilrchny LeS Kiedricher Destand-
Sprustcle " . gratis in allen > ^ ^ 2^ theile als
^ epots zu habe » . Die in ^ Sprudel eindalten sind." ' ' Aerztliche Autoritäten bezeiÄnen dre

Kiedricher Sprudel - Pastillen als ein
Kiedricher Sprudel

aftilten werden
Universal - Heilmittel und kann desbalb

nicht genug eine Probe mit den Z1r<;ck! r
Spiuckeli - I ' nrttil !« », empfohlen werden j der

oelphnt ürerdrn . DieVersuch wird durch Erfolg
ILivckri « 1rvr Suruckel - L' astMen find in

Lurch Ädiiarnpfeu vrs
Waster ö gewönne«
und enthält eine
Pastille die-
selben _ . . . .

teln zu 75 Pf . in den Apotheken , Drogerien und Mineral-
wasser -Handluugen zu haben . ^MN Llküfidlsr Lpriiäkl-VsrLLüät ja Llivillk ä. N.

Depots in Oldenburg : O . Mayer s Hofapotheke.
Langestraße 77 , H . Fischer, Langestraße 11.

rwe ! llritttbvlle ösr ö/Ionsoksn Isillon ams

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt
(auch brieflich) gefahr- » . schmerzlos NiotiLl -ll l
Iljlvtii 'msnn , ksrlin , IViosbit , Calvinstraße 461.,
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten, Prospect gratis
gegen Retourmarke . Siebzehnjährige Praxis.

ss ! n golclenes Luoli für Alle , welche durchI
Jugendverirrungen llsn Keim llö8 lollvs in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken.

S > r<
treuer Rathgeber für alte und junge Personen , die in Folge
übler Jugenvgewohnbeiten sich geschwächt fühlen . ES lese
es auch Jeder , der an Nervosität,Herzklopfen , Berdauungs-
beschwerden , Hömorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung hilft - ährlich vielen ^ auseuNeLLtLrOtzsunckNelt
und Lratt . -- Gegen Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von ttr . »neck . Lrnst , Wien, « L>ssls-
slessse klr. 11. — Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Specialarzt vr i»«ck. Mv^er,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs -, Haut - , Frauenkrankheiten u . Schwäche-
Auck briMch._ _

ksIlrrsllallssteUullg ra Oläenbarg
von Sonntag, den 18 . , bis Dienstag, den 20 . Mai,

Ul

„vWermkum
's llütel," Kngestr . 81 .

Eintritt 3V DE " Loosinhaber haben freien Zutritt»
Zu der mit der Ausstellung verbundenen Verloosung werden angekauft : 12 nur beste Räder und zw«

1 zweisitziges Dreirad , 2 Dreiräder , 7 Sicherheitszweirader (Rover ) , 2 hohe Zweiräder . 138 andere Gegen¬
stände, worunter auch Kinder - Velocipede.

WA" Loose sind zu haben bei den Herren Theodor Meyer, Schüttingstr . 15 ; Johannes Fortmann
Langestr. 21 ; Otto Lambrecht , Langestr. 73 ; Gastwirth Jühne, Langestr. 1 ; Oppermann's Hotel, Langestr. 81

'
W . Teppenjohanns , Markt 3 ; S . Weinberg , Haarenstr. 15 ; Heinr . Hitzegrad, Achterustr . 34 ;

"" '
Mohaupt, Rosenstr . 29

Auf IO Loose l Freiloos.

Iti lilsui « »

r
'
/r cks/'

6lnks Oo8kvsrdinännZ mit cisr Oi8sn4>aiin8kukion ^ nrrstort. Vauvr «ler !8» L8 «ir vom
1 . A » t l»»8 1 . Ov1 «l »vr . Orökknnng cisr Oacks- (sinkaolis urici ^nsammsuASsst^ts Lüäsr ) urä
2isZsnmoiIrsn -^.n8ka1k am 15 . Nui bs^rv . am 1 . 4uni . 4rnmntiiigs Oa^s inmitksn dsrvaläsksr Osrgs.
Niläss Xlimn . iblsu srrisiitsts Os8mksotion.8apxg .rats . Rälisrs ^.NKÜnnkk srtirsiit

I >41 ILöLLKiLvL « 1k» ckS O« » »I»»L88» rLU8.

Ibi « i

von 1. L . Isusseii, oiüeuburg,
am inner« Damm Nr . 3,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel, Ueberzieher, Röcke , Westen, Beinkleider unzertrennt und echt
gefärbt werden . Für Regenmäntel besondere Modefarben.

Specialität : Färberei für Damast , Plüsck, Rips, Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene, wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben.

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben.
Färberei aller Sorten seid. Bänder , Tücher, Shlipse u . s . w . in allen geeigneten Farben.
Färberei für Wolllaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschast , sowie für Baumwollengarne,

Heeden und Leinengarne , s . g . Bürdengarne , in sehr echten Farben.
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe.
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge mit echt Indigo-

blauer Grundfarbe.
HO. Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt.

Rafiren eia Vergnügen mir meinenfeinst
hohlgeschliffenen engl . Silberstahl - Nafir-
mesfern ; dieselben nehmen den stärksten Bart mit
Leichtigkeit. Umtausch gestattet . Preis M . 2 . I3.
Elast . Abzieher M . S .1S.

Wu^vrn . Hof -Friseur , Oldenburg.

lloekdiuiinen - Üuell - ZsIr

er« remeL MkruxwckrrLk
rmtsr niiilliclivr Oanttvl « iisiAs ^ silt rmck

allgem. emptodlen u. veroräust als ksstes
uuä svlmell virkssmstes LessMgWgs-
mMel beiVeräauMgs - unäLriMrMgs-
dSselnkkeräea, varM- Wä RaWÄSLSM
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